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1 Einleitung und Aufgabenstellung 

Die Windenergie Ameke / Hölter GmbH & Co. KG plant die Errichtung von vier neuen Wind-
energieanlagen südwestlich von Walstedde und nördlich von Bockum-Hövel, Stadt Hamm und 
Kreis Warendorf, Nordrhein-Westfalen. Hierbei liegen die geplanten Standorte der WEA 1 – 2 
im Kreis Warendorf und die WEA 3 – 4 auf dem Gebiet der kreisfreien Stadt Hamm. Eine 
Anlage ist vom Typ V162-6.0 und weist eine Nabenhöhe von 119 m (WEA 1) auf und eine ist 
vom Typ V162-5.6 mit einer Nabenhöhe von 148 m (WEA 2) zudem sind zwei WEA vom Typ 
V150-5.6 / 6.0 mit Nabenhöhen von 148 m (WEA 3) und 166 m (WEA 4) geplant. Bei der 
Visualisierung wurden Anlagen des Typs V162-5.6 und V150-5.6 verwendet, welche den glei-
chen optischen Eindruck aufweisen wie die Anlagen des Typs V162-6.0 und V150-6.0. 

Die vom Rotor überstrichene Fläche der V162-5.6 und 6.0 liegt laut Herstellerangaben bei 
20.611 m² und die Umdrehungszahl bei 9,3 U / min unter Volllastbedingungen und bei der 
V150-6.0 bei 17.671 m² und 10,1 U / min. 

Die Firma planGIS GmbH wurde mit der Erstellung eines Gutachtens zur Beurteilung einer 
möglichen optisch bedrängenden Wirkung durch die geplanten Windenergieanlagen beauf-
tragt.  

Die Einzelfallprüfung ist dabei durch die zuständige Genehmigungsbehörde vorzunehmen. Zur 
Vorbereitung der Prüfung werden mit dem hier vorliegenden Gutachten Detailinformationen 
zur Entscheidungsunterstützung beigebracht. 

Die Gutachtenerstellung orientiert sich dabei an den Hinweisen des Windenergie-Handbuches 
in seiner aktuellen Fassung1, dem Leitfaden mit Handlungsempfehlungen für die Genehmi-
gung von Windenergieanlagen in Nordrhein-Westfalen. 

2 Rechtliche Grundlagen 

In dem folgenden Gutachten werden hauptsächlich Urteile aus der Rechtsprechung des Ober-
verwaltungsgerichtes Nordrhein-Westfalen zur Betrachtung herangezogen. Zusätzlich wird an 
einigen Stellen ergänzend auf weitere Rechtsprechungen verwiesen, welche Urteile zu dem 
Thema der optisch bedrängenden Wirkung zum Inhalt haben. Sie dienen dazu, die Beurteilung 
der Gerichte in dieser Sachfrage widerzuspiegeln.  

Von Windenergieanlagen kann unter Bezugnahme des in § 35 Abs. 3 BauGB verankerten 
Rücksichtnahmegebotes eine optisch bedrängende Wirkung in Bezug auf die Wohnbebauung 
ausgehen. Diese Wirkung resultiert aus der Größe der Windenergieanlage in Verbindung mit 
der Drehbewegung der Rotorblätter. Folge können die Beeinträchtigung der Wohnbebauung, 
resp. der Bereiche mit Wohn-, Rückzugs- und Erholungsfunktion sein. 

Der Begriff der „optisch bedrängenden Wirkung“ wurde in der Rechtsprechung erstmalig for-
muliert und basiert nicht auf wissenschaftlichen Untersuchungen. Zudem gibt es keine fach-
gesetzlichen Regelungen oder technischen Normen zur Operationalisierung dieses Aspektes 
im Bauplanungsrecht. Auch starre Abstandsregelungen wurden in der Rechtsprechung als 
nicht sachgerecht eingestuft. 

 
1 Agatz, M. (2020): Windenergie-Handbuch. 17. Ausgabe. Download unter: http://windenergie-handbuch.de /wp/windenergie-
handbuch/. 
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Als maßgebliche Beurteilungskriterien bzw. erste Orientierungswerte lassen sich nach der re-
levanten Rechtsprechung (vgl. OVG Münster, 09.08.2006, 8 A 3726/05, Rn 49-51)2 Entfernung 
und Gesamthöhe der zu betrachtenden Windenergieanlagen (WEA) heranziehen. Als grobe 
Faustformel haben sich für die Abstände zwischen WEA und Wohnbebauung folgende An-
haltswerte herauskristallisiert: 

 Entfernung von mehr als dem Dreifachen der Gesamthöhe der WEA: i.d.R. keine op-
tisch bedrängende Wirkung, 

 Entfernung unterhalb des Zweifachen der Gesamthöhe der WEA: i.d.R. liegt eine op-
tisch bedrängende Wirkung vor, 

 Abstand zwischen dem Zwei- und Dreifachen der Gesamthöhe der WEA: intensive 
Prüfung des Einzelfalls. 

Diese Anhaltswerte werden auch in aktuellen Urteilen bestätigt, wie z.B. im Urteil des OVG 
Münster, B. v. 20.07.2017 – 8 B 396/17. In diesem Urteil wird auch Stellung zu der Frage 
bezogen, ob für modernere Typen von Windenergieanlagen deren Gesamthöhe durch höhere 
Türme und Rotordurchmesser steigt, angepasste Prüfkriterien erforderlich sind. Das Gericht 
vertritt, wie auch in anderen Urteilen (z. B. OVG Münster, Beschluss vom 29.06.2017 – 8 B 
187/17) die Auffassung, dass es sich bei den 2006 formulierten Anhaltswerten durch die Be-
rücksichtigung von Nabenhöhe und halbem Rotordurchmesser um flexible Kriterien handelt, 
welche auch für moderne Anlagen anzuwenden sind (OVG Münster, B. v. 20.07.2017, 8 B 
396/17, Rn 32). Auch die Frage, ob eine Anpassung dieser Anhaltswerte wegen der überpro-
portionalen Steigerung der vom Rotor überstrichenen Fläche notwendig sei, wird verneint.  
„Denn die Bewertung der optisch bedrängenden Wirkung erfolgt an einem bestimmten Stand-
punkt und berücksichtigt das von der Windenergieanlage eingenommene Sichtfeld. Dass grö-
ßere Objekte in größerer Entfernung aus demselben Blickwinkel ebenso groß wirken wie klei-
nere Objekte in geringerer Entfernung, folgt aus dem sog. Zweiten Strahlensatz, der der Faust-
formel des Senats zugrunde liegt.“ (OVG Münster, B. v. 20.07.2017, 8 B 396/17, Rn 34). 

In der Einzelfallprüfung sind folgende Faktoren zu berücksichtigen: Topografie, Lage und Ge-
staltung des betroffenen Wohnhauses, der Schutzanspruch, Sichtbeziehungen, abschattende 
und ablenkende Objekte zwischen Haus und Windenergieanlage, mögliche Ausweichbewe-
gungen und die Hauptwindrichtung. Sind in Blickrichtung auf die zu beurteilende neue WEA 
bereits bestehende (auch weiter entfernte) WEA vorhanden, mindert diese Vorbelastung die 
negative Wirkung der hinzutretenden WEA (OVG Münster, 27.07.2015, 8 B 390/15, Rn 41). 

Die optisch bedrängende Wirkung entfällt dabei nicht erst dann, wenn die Sicht vollständig 
gehindert ist, sondern es reicht aus, wenn die Wirkung abgemildert ist bzw. durch zumutbare 
Herstellung von Abschirmung abgemildert werden kann (OVG Münster, 08.07.2014, 8 B 
1230/13, Rn 23). 

Auch die Zustimmung der Bewohner der betroffenen Wohnhäuser kann als weiterer Aspekt 
herangezogen werden. 

 

 
2 OVG NRW 8 A 3726/05 vom 9.08.2006:  
„Beträgt der Abstand zwischen einem Wohnhaus und einer Windkraftanlage mindestens das Dreifache der Gesamthöhe der 
geplanten Anlage, dürfte die Einzelfallprüfung überwiegend zu dem Ergebnis kommen, dass von dieser Anlage keine optisch 
bedrängende Wirkung zu Lasten der Wohnnutzung ausgeht.“ „Ist der Abstand geringer als das Zweifache der Gesamthöhe der 
Anlage, dürfte die Einzelfallprüfung überwiegend zu einer dominanten und optisch bedrängenden Wirkung gelangen.“ „Beträgt 
der Abstand zwischen dem Wohnhaus und der Windkraftanlage das Zwei- bis Dreifache der Gesamthöhe der Anlage, bedarf es 
regelmäßig einer besonders intensiven Prüfung des Einzelfalls.“ 
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3 Methodik der Fotovisualisierung 

Zur Verdeutlichung der Auswirkungen des geplanten Windkraftvorhabens wurden Visualisie-
rungen in Form von Fotomontagen durchgeführt. Dafür wurden bei einer Hausbegehung am 
09.03.2021 Fotos von den Grundstücken und aus den Wohnhäusern der betroffenen Wohn-
gebäude in Richtung der geplanten WEA gemacht und diese anschließend darin visualisiert. 
Der Zeitpunkt der Fotoaufnahmen konnte somit nicht kurzfristig an die Wetterlage angepasst 
werden, sondern musste zu den mit den Eigentümern vereinbarten Terminen stattfinden. Auf 
ungünstige Wetterbedingungen, wie Nebel oder Bewölkung konnte somit kein Einfluss genom-
men werden. Zudem sollte der Termin vor Belaubung der Bäume durchgeführt werden. 

Da die Gesamthöhe der neu geplanten Windenergieanlagen zwischen 200 m und 241 m be-
trägt, ist eine Tageskennzeichnungen als Luftfahrthindernis notwendig. Für diese Kennzeich-
nung sind mehrere Varianten möglich. In der vorliegenden Visualisierung wurde folgende Ta-
geskennzeichnung berücksichtigt: farbliche Kennzeichnung der Flügelspitzen durch drei Strei-
fen von je 6 m Länge (rot/weiß/rot), ein 3 m breiter Farbring (orange/rot) beginnend 40 m +/- 
5 m über Grund und eine farblich rot gekennzeichnete Gondel. 

Eine Übersicht über die Aufnahmedaten, den Kameratypen und die Wetter- sowie Sichtver-
hältnisse sind der folgenden Tabelle 1 und die Standorte und Blickrichtungen der Abb. 1 zu 
entnehmen. Am Tage der Fotoaufnahmen wurden zwei Kameratypen (Canon 700D, Sony 
HX50V) mitgeführt und mit diesen von den Fotostandorten mehrere Fotoaufnahmen mit ver-
setzten Bildausschnitten gemacht. Aus der Vielzahl der Fotoaufnahmen erfolgte die Auswahl 
der Fotos mit der besten Bildqualität. 

Tab. 1: Angaben zu den Fotostandorten 

Visualisierungs-
standort (VP) 

UTM ETRS 89 
Z32 

Ost; Nord 
Datum 

Uhr-
zeit 

Ka-
mera 

Wetter Sicht 

VP 01- A Küche EG 
412.833; 
5.732.705 

09.03.2021 10:51 
Canon 
700D 

ganz bewölkt 
Regen-

tag 

VP 02 – B WZ OG 
412.760; 
5.733.365 

09.03.2021 11:11 Sony ganz bewölkt 
Regen-

tag 

VP 03 – B Terrasse 
412.763; 
5.733.372 

09.03.2021 11:23 
Canon 
700D 

ganz bewölkt 
Regen-

tag 

VP 04 – C Terrasse 
413.109; 
5.733.844 

09.03.2021 12:19 Sony ganz bewölkt 
Regen-

tag 
VP 05 – D – Ter-
rasse 7a – WEA 3-4 

413.926; 
5.732.840 

09.03.2021 10:21 
Canon 
700D 

ganz bewölkt 
Regen-

tag 
VP 06 – D – Ter-
rasse 7a – WEA 2 

413.927; 
5.732.841 

09.03.2021 10:26 Sony ganz bewölkt 
Regen-

tag 
VP 07 – D Nordseite 
7a – WEA 1 

413.928; 
5.732.847 

09.03.2021 10:25 Sony ganz bewölkt 
Regen-

tag 

VP08 – WZ 7 
413.932; 
5.732.822 

09.03.2021 10:05 Sony ganz bewölkt 
Regen-

tag 

VP 09 – WZ 7a 
413.932; 
5.732.822 

09.03.2021 10:16 Sony ganz bewölkt 
Regen-

tag 

VP 10 – E - Garten 
413.639; 
5.731.704 

09.03.2021 11:39 Sony ganz bewölkt 
Regen-

tag 

VP 11 – F – SZ OG 
413.550; 
5.731.546 

09.03.2021 11:53 Sony ganz bewölkt 
Regen-

tag 
VP 12 – F – Büro 
EG 

413.550; 
5.731.545 

09.03.2021 11:50 
Canon 
700D ganz bewölkt 

Regen-
tag 
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VP 13 – F - Straße 
413.180; 
5.731.696 

09.03.2021 10:41 
Canon 
700D 

ganz bewölkt 
Regen-

tag 

 

Abb. 1: Standorte der Visualisierungen 

Bei Windenergieanlagen bestimmen die Nabenhöhe und der Rotordurchmesser den Umfang 
der Sichtbarkeit und hierdurch die Dimension des Eingriffs. Durch die Drehung der Rotorblätter 
und die Beleuchtung bzw. Hinderniskennzeichnung verstärkt sich die Eingriffswirkung. Der im 
Vergleich zur Höhe nur geringe Turmdurchmesser bewirkt eine Transparenz, so dass sich 
keine generellen Unterbrechungen von Sichtbeziehungen im Landschaftsraum ergeben. An-
lagen, die in regelmäßigen Abständen aufgestellt sind, bewirken beim Betrachter ein Gefühl, 
dass diese optisch zueinander in Beziehung treten und als Gesamtheit wirken. Daraus leitet 
sich die Spannweite der sogenannten visuellen Dominanz ab, indem WEA, die sich zu bereits 
bestehenden Anlagen bzw. anderen Vorbelastungen (Funktürme etc.) einreihen, nicht mehr 
dominant wirken, wie es eine frei stehende Einzelanlage tun würde (vgl. Braun et al. 2006: 
S.100), siehe hierzu auch in der Rechtsprechung OVG Münster 8 B 390/15 vom 27.07.2015. 

Windenergieanlagen rufen folglich eine Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und kulturhis-
torischer Bauwerke insbesondere durch die bauliche Dominanz aufgrund von Größe, Gestalt 
und Rotorbewegung hervor. Nach Nohl sinkt mit steigender Entfernung zu den Windenergie-
anlagen die landschaftsästhetische Wahrnehmung der Anlagen. Mit zunehmender Entfernung 
rückt damit die umgebende Landschaft stärker als die WEA in das Blickfeld des Betrachters. 
Anlagenteile, die auch in größerer Entfernung noch sichtbar sind, werden folglich nur noch 
schemenhaft im Hintergrund wahrgenommen und der Fokus des Betrachters liegt auf näher 
gelegene und damit dominantere Landschaftsbildelemente (visuelle Wirkzonen). Die Ab-
nahme der Beeinträchtigung mit zunehmender Entfernung vom Anlagenstandort erfolgt expo-
nentiell (vgl. Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg 2001).  
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Die visuelle Dominanz einer Windenergieanlage (WEA) ergibt sich aus der beanspruchten 
Fläche im menschlichen Blickfeld. Bei WEA mit einer Höhe von 200 m endet die Blickbin-
dungszone (Nahzone) bei 700 m, in dieser Zone nimmt die Anlage etwa die Hälfte des Blick-
feldes ein. Aufgrund der Dimension der Bauteile in Verbindung mit dem horizontalen und ver-
tikalen Sehbereich des Betrachters, besteht in der Blickbindungszone (Nahzone) nur eine ein-
geschränkte Möglichkeit, die WEA mit den Strukturen und Elementen der umgebenden Land-
schaft ins Verhältnis zu setzen. Das Blickfeld des Betrachters wird nahezu vollständig von der 
technischen Anlage eingenommen. In der Dominanzzone (Mittelzone) nimmt die WEA die 
Hälfte des Blickfeldes ein und wirkt immer noch dominant. Mit zunehmender Entfernung wird 
die WEA exponentiell kleiner, und die optische Wirkung und Eindrucksstärke nimmt daher 
rasch ab. Mit steigender Entfernung zu den WEA sinkt demnach die landschaftsästhetische 
Wahrnehmung der Anlagen. Damit rückt die umgebende Landschaft in das Blickfeld des Be-
trachters. Anlagenteile, die auch in größerer Entfernung noch sichtbar sind, werden nur noch 
schemenhaft im Hintergrund wahrgenommen und der Fokus des Betrachters liegt auf näher 
gelegenen und damit dominanteren Landschaftsbildelementen. Die Dominanz des Bauwerks 
und damit die Objekterkennung ist damit geringer.  

Mit dem Programm WindPRO 3.4 erfolgte eine Visualisierung der Windkraftanlage. Basierend 
auf der genauen Lokalisierung des Fotostandorts und des Fotozielpunktes auf der Karten-
grundlage, inkl. der dazugehörigen Geländehöhen und unter Berücksichtigung der Aufnahme-
daten (Zeit, Datum, Brennweite, Sichtverhältnisse, Koordinate des Aufnahmepunktes, etc.) 
wird vom Programm eine realistische Abbildung der geplanten WEA in das digitale Foto inte-
griert. Bei den Aufnahmen wurde eine Brennweite gewählt, die der eines Betrachters vom 
Standort aus, und damit dem menschlichen Blickwinkel bzw. Gesichtsfeld von 39 - 41 Grad 
entspricht (Brennweite ca. 48 - 50 mm), d. h. auf Weitwinkelaufnahmen mit geringer Brenn-
weite wurde verzichtet. Weiterhin wurden die Fotos in einer Höhe von ca. 1,5 m über Grund 
oder auf Höhe der Balkone erstellt, so dass insgesamt ein annähernd realistisches menschli-
ches Sichtfeld simuliert wird. 

Wo keine Anlagen sichtbar sind, können zur Veranschaulichung Skizzen abgebildet werden, 
die verdeutlichen, dass sichtverschattende Elemente (Gebäude, Höhenzüge, Wälder) vor den 
geplanten WEA liegen und den Blick somit verstellen.  

Die Stellung der Rotorblätter wird vom Programm zufällig gewählt. Für die Einstellung der 
Windrichtung wurde die Hauptwindrichtung visualisiert (240°). Zusätzlich wurde bei Visualisie-
rungen, bei denen der „Worst Case“ stark von der Hauptwindrichtung abweicht, zusätzlich die 
„Worst Case“-Einstellung gewählt, dass der Rotor auf den Betrachter ausgerichtete ist. Durch 
die Wahl verschiedener Fotostandorte werden die geplanten WEA von unterschiedlichen Him-
melsrichtungen aus dargestellt, wodurch augenscheinlich verschiedene Stellungen der Rotor-
blattebene entstehen. Bei der Visualisierung wurde die Hinderniskennzeichnung der neu ge-
planten WEA berücksichtigt. Wie prägnant eine WEA in Erscheinung tritt ist letztlich besonders 
von der Ausrichtung der Rotorblattebene zum Betrachter abhängig. Auch sehr große Rotoren 
können wenig bis kaum beeinträchtigend sein, wenn genau entlang der Rotorblattebene ge-
schaut wird. Blickt ein Betrachter hingegen direkt auf die Rotorblattebene, tritt diese besonders 
deutlich in Erscheinung, und die WEA wirkt optisch bedeutender und näher. 

Fotovisualisierungen können jeweils nur eine Momentaufnahme der Landschaft darstellen, 
nicht aber die Wirkung eines Vorhabens vollständig simulieren. Straßen z. B. sind häufig wich-
tige Sichtachsen, die durch ihre Frequentierung auch eine landschaftsrezeptorische Relevanz 
besitzen.  
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Hinweis zu den Fotomontagen: aus programmtechnischen Gründen (hier: Parameter bei den 
Wettereinstellungen) können die Farbe, Helligkeit und Kontrast der dargestellten Windener-
gieanlage von der Realität leicht differieren. Zudem ist zu beachten, dass die Standorte der 
Fotovisualisierung (z.B. bei Gartenbereichen) von den Abständen in der Untersuchung der 
optisch bedrängenden Wirkung abweichen. Dies ist der Fall, da bei der Untersuchung der op-
tisch bedrängenden Wirkung die Wohngebäude ausschlaggebend sind und die Fotovisualisie-
rungen auch aus Gartenbereichen erstellt wurden die andere Abstände aufweisen.  

4 Einzelfallprüfung auf optisch bedrängende Wirkung 

4.1 Vorhabens- und Standortbeschreibung 

Bei dem hier zu betrachtenden Bauvorhaben geht es um die Errichtung von vier neuen Wind-
energieanlagen. Zwei Anlagen sind vom Typ V162-6.0 (WEA 1) und V162-5.6 (WEA 2) und 
weisen eine Nabenhöhe von 119 m (WEA 1) bzw. 148 m (WEA 2) auf zudem sind zwei WEA 
vom Typ V150-5.6 / 6.0 mit Nabenhöhen von 148 m (WEA 3) und 166 m (WEA 4) geplant. 

Die vom Rotor überstrichene Fläche der V162-5.6 / 6.0 liegt laut Herstellerangaben bei 
20.611 m² und die Umdrehungszahl bei 9,3 U / min unter Volllastbedingungen und bei der 
V150-5.6 / 6.0 bei 17.671 m² und 10,1 U / min. 

Die Windenergie Ameke/Hölter GmbH & Co. KG plant die Errichtung von vier neuen Wind-
energieanlagen südwestlich von Walstedde und nördlich von Bockum-Hövel, Stadt Hamm und 
Kreis Warendorf, Nordrhein-Westfalen. Hierbei liegen die geplanten Standorte der WEA 1 – 2 
auf Warendorfer Gebiet und die WEA 3 – 4 auf dem Gebiet der kreisfreien Stadt Hamm. Eine 
Anlage ist vom Typ V162-6.0 und weist eine Nabenhöhe von 119 m auf (WEA 1) Die WEA 2 
ist vom Typ V162-5.6 und weist eine Nabenhöhe von 148 m auf. Zudem sind zwei WEA vom 
Typ V150-5.6 / 6.0 mit Nabenhöhen von 148 m (WEA 3) und 166 m (WEA 4) geplant. 

In der weiteren Umgebung sind einige Windenergieanlagen vorhanden, welche hier als Vor-
belastung aufgeführt werden.   

 
Tabelle 1: Daten der bestehenden und geplanten Windenergieanlagen 

WEA – 
Bezeich-

nung 

UTM-Koordinaten  
(ETRS 1989) Zone 32 

WEA Typ 
Naben-
höhe 

ü. Grund 

Gesamt-
höhe 

ü. Grund X Y 

Vorbelastung (bestehende / geplante WEA) 
 

B 01 411.947 5.731.114 E-40/6.44 78 m 100 m 

B 02 411.748 5.731.133 E-53-800 73,3 m 99,8 m 

B 03 411.693 5.730.876 E-53-800 73,3 m 99,8 m 

B-01 411.257 5.729.938 E-115 TES                    122,5 m 180,4 m 

B-02 411.430 5.729.679 E-115 TES                    122,5 m 180,4 m 

W 01 414.965 5.735.457 E-40/6.44 78 m 100 m 

W 02 414.956 5.735.295 E-48 75,6 m 99,6 m 

W 03 415.081 5.735.178 E-40/6.44 78 m 100 m 
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W 04 411.333 5.734.531 N133/4.8  110 m 176,6 m 

WEA 01 410.724,5 5.731.269 GE 5.5-158 150 m 229 m 

WEA 02 410.928 5.730.955 GE 5.5-158 161 m 240 m 

Zusatzbelastung (neue WEA) 

WEA 1 413.435,4 5.733.344,1 V162 – 6.0 119 m 200 m 

WEA 2 413.335,6 5.732.911,3 V162 – 5.6 148 m 229 m 

WEA 3 413.515,5 5.732.591,5 V150 – 5.6 / 6.0 148 m 223 m 

WEA 4 413.577,0 5.732.258,8 V150 – 5.6 / 6.0 166 m 241 m 

 

In der Nähe der geplanten Windenergieanlagen befinden sich im Außenbereich der Gemeinde 
mehrere Wohnhäuser. Die nachfolgende Prüfung auf eine mögliche optisch bedrängende 
Wirkung wird für sieben dieser Wohngebäude vorgenommen (siehe Kapitel 1).  

Die großräumige Topografie am Standort ist als eben zu bezeichnen. Die geplanten Wind-
energiestandorte und Wohnhäuser liegen in einer Höhe von 70 - 86 m über NHN. Die Anla-
genstandorte liegen auf ackerbaulich genutzten Flächen (Abb. 4, Abb. 5,Abb. 6).  

 
Abb. 2: Übersicht der WEA-Standorte 

Das nachfolgende Foto vom Untersuchungsgebiet zeigt die Umgebung der geplanten Anla-
genstandorte und gibt einen Eindruck von der Landschaft. Um den Standort der Fotos im fol-
genden Gutachten zu verdeutlichen, sind zudem die Fotopunkte auf den folgenden Karten 
dargestellt. 
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Abb. 3: Fotopunkte WEA-Standorte 

 
Abb. 4: Blick auf den Standort der WEA 1 (FP 01) 
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Abb. 5: Blick auf den Standort der WEA 2 (FP 01) 

In den Abb. 4 - Abb. 6 sind die Standorte der geplanten WEA sowie die räumliche Gliederung 
des Landschaftsraumes zu erkennen, welcher sich aus ackerbaulich genutzten Flächen, 
Baumreihen, kleineren Baumbeständen und Sträuchern zusammensetzt. 
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Abb. 6: Blick auf die Standorte der WEA 3 und WEA 4 (FP 01) 
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4.2 Lage der Wohnbebauung und Abstände zu den WEA 

Die Entfernung und Gesamthöhe der zu betrachtenden Windenergieanlagen zu dem jeweili-
gen Wohngebäude dient als wichtiges Beurteilungskriterium.  

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Standorte der neu geplanten WEA mit zwei- und dreifa-
chem Radius der Gesamthöhe um die neu geplanten Anlagen. Insgesamt wurden sieben 
Wohngebäude untersucht. Vier der betrachteten Wohngebäude liegen in einer Entfernung von 
weniger als dem Dreifachen und mehr als dem Zweifachen der Gesamthöhe der WEA. Zwei 
der untersuchten Gebäude liegen in einer Entfernung, welche genau dem Dreifachen der Ge-
samthöhe der WEA entspricht und ein weiteres der Wohngebäude liegt knapp außerhalb die-
ses Radius.  

 

Abb. 7: Windenergieanlagen und betroffene Wohnhäuser im Bereich zwischen dem Zwei- und Dreifa-
chen der Gesamthöhe der neu geplanten WEA in der Übersicht.  
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Der genaue Abstand zwischen den Wohngebäuden und den geplanten WEA stellt sich im 
Detail wie folgt dar:    

Tabelle 2: Abstand der Wohnbebauung zur WEA  

Betroffenes Wohnhaus Nächstgelegene  

WEA 
 

Abstand zur nächsten 
WEA in m  

x-Fache der 
WEA-

Gesamthöhe3 

A – Kurrick 9, Warendorf WEA 1 / 2 / 3 / 4 879 / 542 / 689 / 864 4,4 / 2,4 / 3,1 / 3,6 

B – Krähenland 28, Warendorf WEA 1 / 2 / 3 / 4 665 / 715 / 1.062 / 1.356 3,3 / 3,1 / 4,8 / 5,6 

C – Krähenland 26, Warendorf WEA 1 / 2 / 3 / 4 578 / 947 / 1.302 / 1.639 2,9 / 4,1 / 5,8 / 6,8 

D – Kurrick 7, 7a, Warendorf WEA 1 / 2 / 3 / 4 709 / 591 / 468 / 664 3,5 / 2,6 / 2,1 / 2,8 

E – Hölter 19, Hamm WEA 1 / 2 / 3 / 4 1.621 / 1.216 / 865 / 526 8,1 / 5,3 / 3,9 / 2,2 

F – Hölter 18, Hamm WEA 1 / 2 / 3 / 4 1.780 / 1.380 / 1.044 / 711 8,9 / 6,0 / 4,7 / 3,0 

G – Hölter 17, Hamm WEA 1 / 2 / 3 / 4 1.677 / 1.234 / 977 / 722 8,4 / 5,4 / 4,4 / 3,0 

Gemäß der aktuellen Rechtsprechung (vgl. Kap. 2) ist somit für die Wohngebäude A sowie C 
– G eine optisch bedrängende Wirkung der WEA potenziell gegeben und bedarf einer intensi-
ven Einzelfallprüfung. Für das Gebäude B liegt i.d.R. keine optisch bedrängende Wirkung vor, 
da es sich knapp außerhalb des Abstandes der 3-Fachen WEA-Gesamthöhe befindet. Den-
noch wird eine Einzelfallprüfung durchgeführt, um eine optisch bedrängende Wirkung sicher 
ausschließen zu können. Bei den Wohnhäusern A und D liegen mehrere geplante WEA in 
einem Abstand einer potenziell optisch bedrängenden Wirkung. Es wird bei diesen Wohnge-
bäuden eine Untersuchung für diese WEA durchgeführt. Sind die Zeilen grün hinterlegt, be-
deutet dies, dass eine Einwilligungserklärung vorliegt oder die Eigentümer als Verpächter oder 
Gesellschafter an dem Projekt beteiligt sind. 

Ebenso wird die Lage der Wohnräume innerhalb des Gebäudes als weiteres Beurteilungskri-
terium herangezogen. Dabei spielt die Ausrichtung schützenswerter Wohnräume eine beson-
dere Rolle. So dienen Küche und Schlafzimmer nicht dem Aufenthalt und der Erholung am 
Tag, sie sind daher nicht in gleicher Weise schutzbedürftig wie Wohnzimmer (OVG Lüneburg, 
20.07.2012, 12 ME 75/12, Rn 12). Auch Kinderzimmer haben nach Rechtsprechung nicht den 
gleichen Schutzstatus wie Wohnzimmer (VG Aachen, 20.05.2019, 6 K 742/18, Rn 102ff). 
Bade- und Ankleidezimmer gelten nicht als schützenswerte Räume (OVG Münster, 
08.07.2014, 8 B 1230/13, Rn 27). Wo keine genaue Einstufung der Räumlichkeiten möglich 
war, wird eine Begutachtung gemäß dem konservativen Ansatz vorgenommen, dass es sich 
bei jedem Raum um einen schützenswerten handelt und der am nächsten zur WEA befindliche 
Raum begutachtet wird. 

Die betrachteten Wohngebäude liegen im Außenbereich der Gemeinden. 

Bei der Verortung der Wohngebäude und dabei auch Abgrenzung zu Nutzgebäuden wurde 
zum einen auf das online frei verfügbare Geoportal von NRW zurückgegriffen, welches u.a. 
Liegenschaftskarten bereit hält (https://www.tim-online.nrw.de). Zum anderen wurden Luftbil-
der ausgewertet und vor Ort die aktuellen Verhältnisse der Gebäude und Umgebung bei einer 
Ortsbesichtigung am 09.03.2021 überprüft, bei der auch Hausbegehungen der meisten Ge-
bäude durchgeführt wurden.  

 
3 mathematisch gerundet 
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Die nachfolgenden Abbildungen zeigen im vergrößerten Ausschnitt die betroffenen Wohnhäu-
ser im Bereich zwischen dem zwei- und dreifachen der Gesamthöhe der neu geplanten Wind-
energieanlagen sowie ein Wohnhaus, welches knapp außerhalb dieses Bereiches liegt. Mit 
Schraffur dargestellt sind die Grundrisse der Wohnhäuser. Ergänzend wird zur Verdeutlichung 
des Blickwinkels sowie der Situation der Umgebung (bspw. potenzielle Sichtverstellungen) die 
Lage der WEA zum betroffenen Wohnhaus kartographisch mit Luftbild aufgeführt. Eine Be-
trachtung der einzelnen Wohngebäude erfolgt in Kapitel 4.4. 

 

Abb. 8: Ausrichtung der Wohnhäuser A und B zur WEA 2 und WEA 3 
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Abb. 9: Ausrichtung des Wohnhauses C zur WEA 1 

 

Abb. 10: Ausrichtung des Wohnhauses D zu den WEA 2 – 4 
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Abb. 11: Ausrichtung der Wohnhäuser E - G zu der WEA 4 

 

Abb. 12: Lage des Wohnhauses A mit betroffenem Bereich 
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Abb. 13: Lage des Wohnhauses B mit betroffenem Bereich 

 

Abb. 14: Lage des Wohnhauses C mit betroffenem Bereich 
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Abb. 15: Lage des Wohnhauses D mit betroffenem Bereich 

 

Abb. 16: Lage der Wohnhäuser E – F mit betroffenem Bereich 
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Abb. 17: Lage des Wohnhauses G mit betroffenem Bereich 

Vorbelastung: 

In der Abb. 2 sind die Standorte der Vorbelastungs-WEA und der geplanten WEA, sowie auf 
Abb. 7 die Lage der geplanten WEA zu den betrachteten Wohnhäusern dargestellt. Es gibt in 
der Umgebung elf Vorbelastungsanlagen. Diese zu berücksichtigenden WEA liegen von der 
nächsten Wohnbebauung aus im 9,6 – 24,5-fachen Abstand der WEA-Gesamthöhe.  

Tabelle 3: Abstand der Wohnbebauung zu den bestehenden WEA 

Vorbelastung Gesamthöhe über 
Grund 

Abstand zur nächsten 
Wohnbebauung  

x-Fache der WEA-
Gesamthöhe4 

B 01 100 m 1.292 m 12,9 

B 02 99,8 m 1.465 m 14,7 

B 03 99,8 m 1.630 m 16,3 

B-01 180,4 m 2.550 m 14,1 

B-02 180,4 m 2.622 m 14,5 

W 01 100 m 2.448 m 24,5 

W 02 99,6 m 2.337 m 23,5 

W 03 100 m 2.368 m 23,7 

W 04 176,5 m 1.861 m 10,5 

WEA 01 229 m 2.412 m 10,5 

WEA 02 240 m 2.295 m 9,6 

 
4 mathematisch gerundet  
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4.3 Windrichtung 

Es liegt folgende Windrichtungsverteilung aus einer Ertragsabschätzung für den Standort vor. 
Als dominierende Hauptwindrichtung ist demnach West-Südwest (240°) mit 19,4 % der Jah-
reswindstunden zu erkennen. Der Hauptwindrichtungssektor mit den zwei prozentual am 
stärksten vertretenen Windrichtungen von Süd-Südwest bis West-Südwest und den entspre-
chenden Gegenrichtungen (NNO und ONO), bei denen der gleiche optische Eindruck entsteht, 
umfasst insgesamt 45,7 % der Jahreswindstunden und wird für die nachfolgende Betrachtung 
in Bezug auf die Rotorblattstellung zu den begutachteten Wohnhäusern berücksichtigt. 

 
Abb. 18: Windrichtungsverteilung in 12 Richtungssektoren  
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4.4 Allgemeine Untersuchungen 

Für die betrachteten Wohnhäuser gilt, dass sie im Außenbereich der Gemeinde liegen. Dies 
bedeutet, dass die Bewohner grundsätzlich mit der Errichtung von planungsrechtlich zulässi-
gen Windenergieanlagen und deren optischen Auswirkungen rechnen müssen, der Schutzan-
spruch für Wohngebäude vermindert sich somit (OVG Münster 8 B 1230/13 vom 08.07.2014).  

Die Rechtsprechung hat inzwischen eine besondere Pflicht zur Rücksichtnahme auf privile-
gierte und somit „ortsübliche“ WEA herausgearbeitet, die auch ein hohes Maß an zumutbaren 
Selbstschutzmaßnahmen in Form von Anpflanzungen, Sichtschutzwänden oder Gardinen um-
fasst (z.B. OVG Münster 8 B 390/15 (27.07.2015), VGH Baden-Württemberg 5 S 2620/05 
(03.04.2006), VGH München 22 ZB 15.113 (24.03.2015)). 

Im Folgenden wird eine mögliche einkreisende Wirkung der geplanten, sowie der bereits be-
stehenden WEA untersucht. Hierzu werden die von den WEA bestandenen Sektoren betrach-
tet, sowie der jeweilige Abstandsfaktor in Bezug auf die WEA-Gesamthöhe. In Abb. 2 sind die 
Standorte der Vorbelastung und der geplanten WEA und in Abb. 7 die Lage der potenziell 
betroffenen Wohngebäude abgebildet. Auf diesen Karten ist zu erkennen, welche Lage die 
neu geplanten WEA zu den potenziell betroffenen Wohngebäuden einnehmen. Es gibt in der 
Umgebung zudem mehrere Windparks, die in einem relativ großen Abstand liegen, welche 
dem 9,6 – 24,5-fachen Abstand der jeweiligen WEA-Gesamthöhe entsprechen (Abb. 2). Die 
Sichtbarkeit der bestehenden WEA ist durch die Entfernung, das Relief und abschirmende 
Objekte zum Teil eingeschränkt. Es verbleiben für die einzelnen Wohnhäuser bezogen auf die 
neu geplanten Anlagen, welche die einzigen Windenergieanlagen in einem Abstand einer po-
tenziell optisch bedrängenden Wirkung sind, die in Tabelle 3 dargestellten freien Sichtbereiche 
(im Uhrzeigersinn).  

Tabelle 3: Verbleibende freie Sichtbereiche 

Wohngebäude Himmelsrichtung der freien Sichtbereiche 

A Nordnordwesten bis Norden, Südosten bis Süden, Westsüdwesten 
bis Nordwesten  

B Nordnordwesten bis Nordnordosten, Ostnordosten, Südsüdosten bis 
Süden, Südwesten bis Westnordwesten 

C Nordwesten bis Nordnordosten, Ostnordosten bis Osten, Südsüd-
westen, Südwesten bis Westen 

D  Norden, Nordosten bis Süden 
E Nordosten bis Südsüdwesten, Westen bis Nordwesten 
F Nordosten bis Südsüdwesten, Westen bis Nordwesten 
G Ostnordosten bis Südsüdwesten, Westen bis Nordwesten 

 
Insgesamt betrachtet kann somit festgehalten werden, dass sowohl bei der Betrachtung der 
von WEA bestandenen Sektoren als auch unter Berücksichtigung des Faktors aus Abstand 
und Gesamthöhe keine Einkreisung der betroffenen Wohnbereiche vorliegt. 
 
Das Verhältnis von Rotordurchmesser der geplanten WEA zu Nabenhöhe liegt bei einem Fak-
tor von 1,4 (WEA 1), 1,1 (WEA 2), 1,0 (WEA 3), 0,9 (WEA 4) und damit vergleichsweise hoch. 
Die Nenndrehzahl von 10,1 U / min (V150) bzw. 9,3 U / min (V162) unter Volllastbedingungen 
ist hingegen als vergleichsweise niedrig einzustufen. Der relativ hohe Faktor des Verhältnisses 
von Rotordurchmesser zu Nabenhöhe führt zu einer deutlichen Wahrnehmbarkeit der Rotor-
blattebene. Im Vergleich zu Anlagen mit kleineren Rotordurchmessern ist aber die 
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Umdrehungszahl deutlich niedriger, und die langsamere Bewegung führt wieder zu einer Ver-
minderung der Beeinträchtigung. Entscheidend dafür, wie sich diese Faktoren auf eine mögli-
che optisch bedrängende Wirkung auswirken, ist aber, wie die Rotorblattebene durch den 
Wind zu dem Wohngebäude ausgerichtet und somit wahrnehmbar ist. Die Sichtbarkeit der 
Rotorblattebene bei Hauptwindrichtung wird als entscheidender Aspekt bei dem Standort auf-
geführt und bewertet. 

4.5 Einzelfallbetrachtung 

Ausgehend von der in den vorherigen Abschnitten darstellten Ausgangssituation werden in 
den nachfolgenden Tabellen die jeweiligen Aspekte zusammenfassend gegenübergestellt. 
Danach erfolgt eine Bewertung, ob eine optisch bedrängende Wirkung für das untersuchte 
Wohnhaus vorliegt. 

In den Tabellen wird der Winkel angegeben, in welchem die entsprechende WEA zu der be-
troffenen Hausfassade steht. Es wird hierbei der Winkel von dem Lot, welches auf der betrach-
teten Hausseite gefällt wird, zu der WEA gemessen. Das Lot entspricht im Regelfall der Haupt-
blickrichtung aus den Fenstern. 

In der nachfolgenden Tabelle wird der Blick des Betrachters auf die Rotorblattebene mit den 
daraus resultierenden Sichtbarkeiten definiert. Hierbei beschreibt ein Winkel von 0° den direk-
ten Blick auf die Rotorblattebene, wenn diese auf den Betrachter ausgerichtete ist. Die Rotor-
blattebene ist in vollem Umfang zu sehen. Bei einem Winkel von 90° wird hingegen von der 
Seite auf die Rotorblattebene geschaut. Die Rotorblätter sind nicht von vorne, sondern im seit-
lichen Profil zu sehen, wodurch die Sichtbarkeit stark reduziert ist. 

Tabelle 4: Blick des Betrachters auf die Rotorblattebene 

Blick auf die Rotorblattebene Sichtbarkeit der Rotorblattebene 

Seitlich (85 – 90°) stark reduzierte Sichtbarkeit 

Leicht schräg von der Seite (70 – 85°) deutlich reduzierte Sichtbarkeit 

Schräg von der Seite (45 – 70°) im mittleren Maße reduzierte Sichtbarkeit 

Schräg (20 – 45°) leicht reduzierte Sichtbarkeit 

leicht schräg (5 - 20°) deutliche Sichtbarkeit 

Direkt (0 – 5°) starke Sichtbarkeit 

Die nachfolgenden Fotos verdeutlichen die Ist-Situation der Umgebung (bspw. potenzielle 
Sichtverstellungen durch Baum- und Heckenstrukturen). 

Bei der Betrachtung der Wohnhäuser wurde zur genauen Verortung und zur Abgrenzung der 
Wohngebäude gegenüber den Nutzgebäuden auf das online frei verfügbare Geoportal von 
NRW zurückgegriffen, welches u.a. Liegenschaftskarten bereit hält (https://www.tim-on-
line.nrw.de). Zum anderen wurden Luftbilder ausgewertet und vor Ort die aktuellen Verhält-
nisse der Gebäude und Umgebung bei einer Ortsbesichtigung überprüft.  
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Wohnhaus A – Kurrick 9 
 
Das Wohnhaus Kurrick 9 (A) wurde bei einem Ortstermin am 09.03.2021 von außen und innen 
begutachtet. Der Eigentümer erklärt sich mit dem Bau und Betrieb der geplanten Anlagen ein-
verstanden.  

 

Abb. 19: Fotopunkte Wohnhaus A 

Lage A – Kurrick 9, Wohnhaus im Außenbereich 

Angaben zur Topografie Das Gelände ist eben und differiert zwischen Wohnhaus und den 
geplanten Anlagenstandorten nur um wenige Meter (Abb. 7).  

Lage und Gestaltung des be-

troffenen Wohnhauses 
Etwa 879 m zur WEA 1, 542 m zur WEA 2, 689 m zur WEA 3 und 
864 m zur WEA 4 (Abb. 7, Abb. 8). 

Die WEA 2 steht in einem Winkel von etwa 22° zu einem Lot auf 
der östlich ausgerichteten Hausseite und die WEA 3 in einem Win-
kel von etwa 7° zu einem Lot auf der östlich ausgerichteten 

Hausseite (Abb. 12). 

Es handelt sich um ein eingeschossiges Gebäude (Abb. 20), des-
sen Traufseite in Richtung der geplanten WEA 2 und 3 ausgerich-

tet ist. In dem Erdgeschoss liegen auf der Ostseite von Norden 
nach Süden ein Fenster der Küche und ein Fenster des Schlafzim-
mers vor. Im Obergeschoss ist ein Doppelfenster vorhanden, es ist 

im Obergeschoss keine Wohnnutzung vorhanden. Das 
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Wohnzimmer liegt auf der Westseite des Gebäudes. Auf der Ost-
seite ist im Außenbereich eine Sitzgruppe vorhanden (Abb. 22). 

Angaben zu abschattenden, 

aufmerksamkeitsablenken-

den Objekten zwischen Haus 

und WEA 

WEA 2: 

In Blickrichtung zur WEA 2 liegt eine nach Nordosten das Grund-

stück zur Straße begrenzende Baumreihe mit Laub- und Nadel-
bäumen mit Höhen zwischen 4 und 6 m, sowie ein großer Laub-
baum mit einer Höhe von 15 – 20 m Höhe. In ca. 23 m Entfernung 

vom Wohngebäude liegt an die Straße anschließend eine Baum-
reihe mit unterschiedlich hohen Laum- und Nadelbäumen mit Hö-
hen zwischen 4 - 15 m Höhe (Abb. 8, Abb. 12, Abb. 21, Abb. 23, 

Abb. 24). 

WEA 3: 

In Blickrichtung zur WEA 3 liegt eine nach Nordosten das Grund-

stück zur Straße begrenzende Baumreihe mit Laub und Nabelbäu-
men mit Höhen zwischen 4 und 6 m Höhe, sowie ein großer Laub-
baum mit einer Höhe von 15 – 20 m Höhe. In ca. 35 m Entfernung 

vom Wohngebäude liegt an die Straße anschließend eine Baum-
reihe mit unterschiedlich hohen Laum- und Nadelbäumen mit Hö-
hen zwischen 4 - 15 m Höhe. In ca. 230 m Entfernung steht eine 

Laubbaumreihe mit ca. 10 m Höhe. In ca. 600 und 650 m Entfer-
nung in der Nähe des Standortes der WEA 3 sind jeweils eine 
Strauch-Baumreihe vorhanden (Abb. 8, Abb. 12, Abb. 21, Abb. 23, 

Abb. 24). 

Potenzielle Sichtbeziehun-

gen zu bestehenden und ge-

planten WEA 

Die 11 Vorbelastungsanlagen und die hier geplanten Anlagen 

WEA 1 und WEA 4 werden durch die Entfernung und Vegetation 
deutlich in ihrer Sichtbarkeit eingeschränkt (Abb. 2). 

Sie liegen zudem deutlich außerhalb des Radius, in dem eine op-

tisch bedrängende Wirkung auftreten kann. 

Hauptwindrichtung Mit einem Anteil von 45,7 % der Jahreswindstunden sind die Ro-

torblätter im Hauptwindrichtungssektor ausgerichtet, und es wird 
direkt bis leicht schräg auf die Rotorblattebene der WEA 2 und 
leicht schräg bis schräg von der Seite auf die Rotorblattebene der 

WEA 3 geschaut (Abb. 18). 

 
In Abb. 20 ist die östlich ausgerichtete Gebäudeseite des Wohnhauses A, mit den Fenstern, 
welche in diese Richtung weisen zu erkennen.  
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Abb. 20: Ostseite des Wohnhauses A (FP 02) 

 

Abb. 21: Ostseite des Wohngebäudes A mit der Vegetation im Gartenbereich (FP 03) 
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Abb. 21 zeigt die östliche Gebäudeseite mit der Vegetation im Gartenbereich. 

In Abb. 22 ist die Sitzgruppe östlich des Wohngebäudes mit der Vegetation in Blickrichtung zu 
den geplanten WEA zu sehen. 

 
Abb. 22: Sitzgruppe östlich des Wohngebäudes (FP 02) 

Abb. 23 zeigt den Blick aus der Küche in Richtung der WEA 2 mit der Vegetation in Blickrich-
tung im unbelaubten Zustand. 
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Abb. 23: Blick aus der Küche im Erdgeschoss in Richtung Osten 

 
Abb. 24: Blick aus der Küche in Richtung der WEA 3 
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In Abb. 24 ist der Blick aus der Küche in Richtung der WEA 3 mit den in Blickrichtung liegenden 
abschattenden Objekten sichtbar. 

Abb. 25 zeigt das Originalbild für die Fotovisualisierung. Es ist der Blick aus der Küche in 
Richtung der WEA 2 und WEA 3 zu erkennen. Es ist das Foto, das für die Visualisierung 
verwendet wurde im Original zu sehen, um einen Vorher-nachher-Vergleich zu ermöglichen. 

 
Abb. 25: Blick aus der Küche – Originalbild 

In Abb. 26 sind die beiden Anlagen (WEA 2 – 3) in dem Foto mit der Rotorblattebene in 
Hauptwindrichtung (240°) visualisiert. In der linken Bildhälfte ist hierbei die WEA 2 und in der 
rechten Bildhälfte die WEA 3 zu erkennen. Die WEA 1 und WEA 4 liegen außerhalb des hier 
sichtbaren Bereiches. 
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Abb. 26: Blick aus der Küche mit visualisierter WEA 2 und WEA 3 

 
Bewertung des Wohnhauses A 
 
 Der Eigentümer erklärt sich mit dem Bau und Betrieb der geplanten Anlagen einverstan-

den. 

 Das Wohnhaus liegt mit dem 2,4-Fachen der Windenergieanlagengesamthöhe zwischen 
dem 2- und 3-fachen Abstand der WEA-Gesamthöhe (WEA 2). In Hinsicht auf die optisch 
bedrängende Wirkung steht das Wohnhaus relativ nah an dem geplanten Standort der 
WEA 2, die Baukörperwirkung und Rotorbewegung der Anlage treten nicht in den Hinter-
grund und sind somit deutlich wahrnehmbar. 

 Das Wohnhaus liegt bezogen auf die WEA 3 mit dem 3,1-Fachen Abstand der WEA-
Gesamthöhe knapp außerhalb des 3-fachen Abstandes. In Hinsicht auf die optisch be-
drängende Wirkung steht das Wohnhaus in einer großen Entfernung zu dem geplanten 
Standort der WEA, die Baukörperwirkung und Rotorbewegung der Anlage treten deutlich 
in den Hintergrund. 

 Die neu geplanten WEA 1 und WEA 4 und die Vorbelastungsanlagen liegen deutlich au-
ßerhalb des Bereichs einer möglichen optisch bedrängenden Wirkung. 

 Es liegen auf der östlichen am nächsten zu den WEA ausgerichteten Gebäudeseite keine 
besonders schützenswerten Wohnräume vor. Eine Küche liegt auf dieser Seite, das 
Wohnzimmer liegt abgewandt nach Westen. 

 Die WEA 2 steht von den östlich ausgerichteten Fenstern aus leicht schräg zur Haupt-
blickrichtung. Sie wird aus diesen Fenstern am Rande des Blickfeldes sichtbar sein. 

Die WEA 3 steht von den östlich ausgerichteten Fenstern aus direkt in Hauptblickrichtung. 
Sie wird aus diesen Fenstern gut zu sehen sein. 
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 Im Hauptwindrichtungssektor wird eine starke bis deutliche Sichtbarkeit der Rotorblatte-
bene der WEA 2 durch den Blick direkt auf diese gegeben sein und eine im mittleren Maße 
bis deutlich reduzierte Sichtbarkeit der Rotorblattebene der WEA 3 durch den schrägen 
Blick auf diese. 

 Eine kumulierende Wirkung durch die vier neu geplanten WEA, also eine optisch bedrän-
gende Wirkung, die durch das Zusammenwirken der optischen Einflüsse aller vier WEA 
auf das Wohngebäude zustande kommt, tritt nicht auf. Die neu geplanten Anlagen kon-
zentrieren sich auf eine Gebäudeseite, welche abgewandt von dem besonders schützens-
werten Wohnzimmer liegt und sind durch den Winkel zum Gebäude und die Vegetation 
deutlich in ihrer Sichtbarkeit eingeschränkt.  

 Die unbelaubte Vegetation hat sowohl aus der Küche als auch in dem Sitzbereich östlich 
des Gebäudes eine deutlich sichteinschränkende Wirkung. Die belaubte Vegetation hat 
eine deutlich bis fast vollständig sichteinschränkende Wirkung.  

 Das Relief ist eben und hat keine Auswirkung auf die Sichtbeziehung zu den geplanten 
Anlagen. 

WEA 2: 

Obwohl die Baukörperwirkung und Rotorbewegung der Anlage durch die Entfernung zum 
Wohngebäude nicht in den Hintergrund treten und die Rotorblattebene in Hauptwindrichtung 
deutlich sichtbar wäre, sorgen die Stellung der WEA zum Gebäude und insbesondere die Ve-
getation für eine deutlich bis fast vollständige Sichteinschränkung. Zudem liegen auf der am 
nächsten zu der WEA 2 gewandten Seite keine besonders schützenswerten Räume. Das 
Wohnzimmer liegt von der WEA 2 abgewandt. Auch der Sitzplatz im Außenbereich ist durch 
Vegetation, insbesondere im belaubten Zustand in Richtung der WEA 2 abgeschirmt. Aufgrund 
dieser und der oben aufgeführten Kriterien wird fachgutachtlich eingeschätzt, dass… 

 von der neu geplanten WEA 2 keine optisch bedrängende Wirkung auf die Wohnnut-
zung ausgeht. 

 

WEA 3: 

Hervorzuheben ist, dass die Baukörperwirkung und Rotorbewegung der Anlage durch die Ent-
fernung zum Wohnhaus deutlich in den Hintergrund treten und dieser Faktor durch die leicht 
geminderte Sichtbarkeit der Rotorblattebene im Hauptwindrichtungssektor unterstützt wird. 
Zudem liegen auf der am nächsten zu der WEA 3 gewandten Seite keine besonders schüt-
zenswerten Räume. Das Wohnzimmer liegt von der WEA 3 abgewandt. Auch der Sitzplatz im 
Außenbereich ist durch Vegetation, insbesondere im belaubten Zustand in Richtung der 
WEA 3 abgeschirmt. Aufgrund dieser und der oben aufgeführten Kriterien wird fachgutachtlich 
eingeschätzt, dass… 

 von der neu geplanten WEA 3 keine optisch bedrängende Wirkung auf die Wohnnut-
zung ausgeht. 

Die Zustimmung des Eigentümers ist darüber hinaus ein weiterer Aspekt, der sich positiv auf 
die Akzeptanz einer optischen Veränderung der Landschaft auswirkt.  
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Wohnhaus B – Krähenland 28 
 
Für das Wohnhaus B Krähenland 28 wurde bei einem Ortstermin am 09.03.2020 eine Begut-
achtung des Gebäudes von außen und innen durchgeführt und die schützenswerten Räume 
aufgenommen. Der Eigentümer des Wohngebäudes ist als Gesellschafter an dem Projekt be-
teiligt. 

 

Abb. 27: Fotopunkte Wohnhaus B 

Lage B – Krähenland 28, Wohnhaus im Außenbereich 

Angaben zur Topografie Das Gelände ist eben und differiert zwischen Wohnhaus und den 

geplanten Anlagenstandorten nur um wenige Meter (Abb. 7). 

Lage und Gestaltung des be-

troffenen Wohnhauses 

Etwa 665 m zur WEA 1, 715 m zur WEA 2, 1.062 m zur WEA 3 

und 1.356 m zur WEA 4 (Abb. 7, Abb. 8). 

Die WEA 2 steht in einem Winkel von etwa 22° zu einem Lot auf 
der südöstlich ausgerichteten Hausseite und etwa 68° zu der nord-

östlichen (Abb. 13). 

Es handelt sich um ein zweigeschossiges Wohngebäude mit aus-
gebautem Dachgeschoss, dessen südöstliche Giebelseite in Rich-

tung der geplanten WEA 2 orientiert ist (Abb. 28, Abb. 29). Die 
südöstlich ausgerichteten Fenster sind alle dem Nebengebäude 
zuzuordnen (Abb. 28). Zudem ist in der nördlichen Gebäudehälfte 

eine zweite Etage vorhanden, während im südlichen Gebäudeteil 
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das Erdgeschoss und das Dachgeschoss Fenster aufweisen (Abb. 
29). 

In dem Gebäude wohnen zwei Parteien. 

Die erste Partei bewohnt im Erdgeschoss den südlichen Bereich 
und das Dachgeschoss. Im Erdgeschoss sind zwei Büro- und zwei 

Flurfenster nach Nordosten ausgerichtet. Von der zweiten Wohn-
partei sind ein Fenster einer Waschküche, ein Fenster eines 
Gäste-WCs und zwei Fenster einer Stube im Erdgeschoss nach 

Nordosten ausgerichtet. Die Küche und das Wohnzimmer der 
zweiten Wohnpartei liegen im Erdgeschoss auf der südwestlichen 
Gebäudeseite. In der ersten Etage liegt von der zweiten Wohnpar-

tei von Süden nach Norden jeweils ein Fenster eines Wohn-Ab-
stellraumes, eines Abstellraumes, eines Badezimmers und zwei 
Fenster eines Schlafzimmers nach Nordosten ausgerichtet. Im 

Dachgeschoss sind von der ersten Wohnpartei ein Einzel- und ein 
Doppelfenster einer Küche, ein Doppelfenster eines Flurs und ein 
Doppel- und ein Einzelfenster eines Wohnzimmers nach Nordos-

ten ausgerichtet.  

Nordöstlich des Wohngebäudes liegen eine Terrasse und ein Gar-
tenbereich. 

Angaben zu abschattenden, 

aufmerksamkeitsablenken-

den Objekten zwischen Haus 

und WEA 

WEA 2: 

Auf der südlichen Gebäudeseite sind keine Fenster des Wohnge-

bäudes vorhanden. Auch bei einem Blick aus den östlichen Fens-
tern sind die WEA 2 – 4 durch den Winkel von mindestens 68° nicht 
zu sehen. Von der Terrasse aus stehen in ca. 70 m Entfernung 

Laubbäume mit Höhen zwischen 3 – 6 m sowie in Richtung der 
WEA 3 und WEA  4 ein ca. 4 – 5 m hohes Nebengebäude. In Rich-
tung zur WEA 1 stehen in ca. 270 m Entfernung Laubbäume mit 

Höhen zwischen 6 – 15 m (Abb. 8, Abb. 13, Abb. 30, Abb. 31, Abb. 
32, Abb. 35, Abb. 36, Abb. 37). 

Potenzielle Sichtbeziehun-

gen zu bestehenden und ge-

planten WEA 

Die 11 Vorbelastungsanlagen und die hier geplanten Anlagen 
WEA 1 und WEA 3 - WEA 4 werden durch die Entfernung und Ve-
getation deutlich in ihrer Sichtbarkeit eingeschränkt (Abb. 2). 

Sie liegen zudem deutlich außerhalb des Radius, in dem eine op-
tisch bedrängende Wirkung auftreten kann. 

Hauptwindrichtung Mit einem Anteil von 45,7 % der Jahreswindstunden sind die Ro-
torblätter im Hauptwindrichtungssektor ausgerichtet, und es wird 
seitlich auf die Rotorblattebene geschaut (Abb. 18). 

 
Abb. 28 zeigt die Südostseite des Wohngebäudes B. Es ist zu sehen, dass südöstlich an das 
Wohngebäude ein Nebengebäude angrenzt. Die südöstlich ausgerichteten Fenster sind alle 
dem Nebengebäude zuzuordnen. 
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Abb. 28: Südostseite des Wohnhauses B (FP 04) 

 
Abb. 29: Nordostseite des Wohngebäudes B (FP 05) 
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In Abb. 29 ist Nordostseite des Wohngebäudes B zuerkennen. Die beiden Fenster im Erdge-
schoss rechts neben der Tür in der Bildmitte sind die letzten des Wohngebäudes. Das Fenster 
links im Bild gehört zu dem nach Süden anschließenden Nebengebäude. Zudem ist zu erken-
nen, dass in der nördlichen Gebäudehälfte eine zweite Etage vorhanden ist, während im süd-
lichen Gebäudeteil das Erdgeschoss und das Dachgeschoss Fenster aufweisen. 

Abb. 30 zeigt den Blick aus dem Bürofenster der Wohnpartei 1 auf der Nordostseite des Ge-
bäudes. Es ist der Sichtbereich bei geradem Blick aus dem Fenster zu erkennen. 

 

 
Abb. 30: Wohnpartei 1 Büro EG, Blick nach Nordosten 

In Abb. 31 ist der Blick aus dem Wohnzimmer der Wohnpartei 1 Richtung Nordosten im Raum 
stehend sichtbar. 
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Abb. 31: Wohnpartei 1: Blick aus dem Wohnzimmer im Dachgeschoss Richtung Nordosten 

 
Abb. 32: Wohnpartei 1: Blick aus dem Wohnzimmer im Dachgeschoss Richtung Osten 
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Abb. 32 zeigt den Blick aus dem Wohnzimmer im Dachgeschoss der Wohnpartei 1 in Richtung 
Osten. Es ist der mögliche Blickwinkel im fensternahen Bereich zu erkennen.  

 

Abb. 33: Originalbild Visualisierung, Wohnzimmer im Dachgeschoss in Richtung Osten 

In Abb. 33 ist das Originalbild der Visualisierung zu sehen. Es zeigt den Blick aus dem Wohn-
zimmerfenster der Wohnpartei 1 in Richtung Osten in der IST-Situation, um einen Vorher-
nachher-Vergleich zu ermöglichen. Abb. 34 zeigt den gleichen Blick mit der visualisierten 
WEA 1. Die Rotorblattebene ist in Hauptwindrichtung (240°) ausgerichtet. Die WEA 2 – 4 lie-
gen außerhalb des sichtbaren Bereiches. Es ist der Einfluss der unbelaubten Vegetation aus 
dem Obergeschoss zu erkennen. 
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Abb. 34: Visualisierung WEA 1, Blick Wohnzimmer im DG in Richtung Osten 

 
Abb. 35: Wohnpartei 2: Blick aus der Stube im EG in Richtung Nordosten  

Abb. 35 zeigt den Blick aus der Stube der Wohnpartei 2 im Erdgeschoss bei Blick in Haupt-
blickrichtung in Richtung Nordosten. Es ist der mögliche Blickwinkel aus dem Fenster zu 
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sehen. In Abb. 36 ist der Blick aus dem gleichen Raum in Richtung Osten zu sehen. Es sind 
der mögliche Blickwinkel und die abschattenden Objekte in diese Richtung zu erkennen. 

 
Abb. 36: Wohnpartei 2: Blick aus der Stube im EG in Richtung Osten 

 
Abb. 37: Blick von der Terrasse in Richtung der geplanten WEA 2 (FP 06) 
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Abb. 37 zeigt den Blick von der Terrasse auf der Ostseite des Gebäudes in Blickrichtung der 
geplanten WEA 2 - WEA 4. Es sind die abschattenden Objekte in diese Richtung zu erkennen.  

In Abb. 38 ist der Blick von der Terrasse auf der Ostseite des Gebäudes in Richtung der WEA 2 
– WEA 4 zu sehen. Es ist das Foto, das für die Visualisierung verwendet wurde im Original zu 
sehen, um einen Vorher-nachher-Vergleich zu ermöglichen. Abb. 39 zeigt den gleichen Bild-
ausschnitt mit den visualisierten WEA 2 – WEA 4. Hierbei ist die Rotorblattebene auf den Be-
trachter ausgerichtet. In Abb. 40 ist dann im Vergleich hierzu der Rotor in Hauptwindrichtung 
ausgerichtet (240°). 

 
Abb. 38: Originalbild Visualisierung, Blick von der Terrasse in Richtung WEA 2 - 4 



 

ObW WP Ameke-Hölter - Rev.00   

Seite 42 von 95 

 
Abb. 39: Visualisierung WEA 2 - 4, Blick von der Terrasse in Richtung Südosten, Rotorblattstellung 
auf den Betrachter ausgerichtet 

 

Abb. 40: Visualisierung WEA 2 - 4, Blick von der Terrasse in Richtung Südosten, Rotorblattstellung in 
Hauptwindrichtung ausgerichtet (240°) 
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Bewertung des Wohnhauses B 
 
 Der Eigentümer ist als Gesellschafter an dem Projekt beteiligt. 

 Das Wohnhaus liegt bezogen auf die WEA 2 mit dem 3,1-Fachen Abstand der WEA-
Gesamthöhe knapp außerhalb des 3-fachen Abstandes. In Hinsicht auf die optisch be-
drängende Wirkung steht das Wohnhaus in einer großen Entfernung zu dem geplanten 
Standort der WEA, die Baukörperwirkung und Rotorbewegung der Anlage treten deutlich 
in den Hintergrund. 

 Aus den Wohnräumen heraus sind die WEA 2 – 4 aufgrund der Lage zum Gebäude nicht 
zu sehen. Die Vegetation wird jahreszeitbedingt eine teilweise bis deutlich sichteinschrän-
kende Wirkung im unteren bis mittleren Turmbereich haben. Das Nebengebäude hat eine 
sichteinschränkende Wirkung bei den WEA 3 – 4 im unteren Turmbereich. Die Vegetation 
hat eine sichteinschränkende Wirkung im unteren Turmbereich der WEA 1. Für das Wohn-
gebäude ist insbesondere die WEA 2 zu betrachten, da sich die drei anderen WEA deut-
lich außerhalb eines Abstandes befinden, in dem eine optisch bedrängende Wirkung mög-
lich ist. Im Außenbereich sind Ausweichmöglichkeiten und andere Blickrichtungen vorhan-
den. Zudem gilt bei genutzten Außenflächen wie Balkonen, Terrassen und Gärten, welche 
nicht zu den schützenswerten Räumen gehören, ein höheres Maß an Selbstschutzmaß-
namen als zumutbar (siehe OVG Münster 8 B 396/17 vom 20.07.2017 oder Windenergie-
handbuch Seite 380). 

 Es sind von beiden Wohnparteien keine schützenswerten Räume in Richtung der WEA 2 
ausgerichtet.  

 Die WEA 2 steht aus den östlichen Fenstern in seitliche Richtung versetzt. Sie wird somit 
aus diesen Fenstern nicht sichtbar sein. 

 Im Hauptwindrichtungssektor wird eine stark reduzierte Sichtbarkeit der Rotorblattebene 
durch den Blick seitlich auf diese gegeben sein.  

 Das Relief ist eben und hat keine Auswirkung auf die Sichtbeziehung zu den geplanten 
Anlagen. 

 Eine kumulierende Wirkung durch die vier neu geplanten WEA, also eine optisch bedrän-
gende Wirkung, die durch das Zusammenwirken der optischen Einflüsse aller vier WEA 
auf das Wohngebäude zustande kommt, tritt nicht auf. Aus den Wohnräumen ist maximal 
eine WEA sichtbar.  

 Die neu geplanten WEA 1 und WEA 3 - 4 und die Vorbelastungsanlagen liegen deutlich 
außerhalb des Bereichs einer möglichen optisch bedrängenden Wirkung. 

Hervorzuheben ist, dass die Baukörperwirkung und Rotorbewegung der Anlage durch die Ent-
fernung deutlich in den Hintergrund treten. Zudem ist keine Sichtbarkeit aus den Wohnräumen 
gegeben. Auf der südlichen Gebäudeseite ist ein Nebengebäude vorgelagert und aus den 
östlichen Fenstern sind die WEA 2 – 4 durch den Winkel zum Gebäude nicht zu sehen. Eine 
Sichtbarkeit ist somit nur im Garten- und Terrassenbereich gegeben, wobei die Sichtbarkeit in 
Hauptwindrichtung stark reduziert wird und der untere bis mittlere Turmbereich durch Vegeta-
tion eingeschränkt sichtbar ist. Zudem weist der Außenbereich hinreichend Ausweich- und 
Gestaltungsmöglichkeiten auf. In Hinsicht auf die WEA 1 ist sie zwar aus den östlichen Fens-
tern zu sehen, durch die Entfernung ist hierbei aber nicht von einer optisch bedrängenden 
Wirkung, sondern nur noch von einer Sichtbarkeit zu sprechen. Aufgrund dieser und der oben 
aufgeführten Kriterien wird fachgutachtlich eingeschätzt, dass… 
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 von den neu geplanten Windenergieanlagen keine optisch bedrängende Wirkung auf 
die Wohnnutzung ausgeht. 

Die Zustimmung des Eigentümers ist darüber hinaus ein weiterer Aspekt, der sich positiv auf 
die Akzeptanz einer optischen Veränderung der Landschaft auswirkt.  
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Wohnhaus C – Krähenland 26 
 
Für das Wohnhaus Krähenland 26 (C) wurde bei einem Ortstermin am 09.03.2020 eine Be-
gutachtung des Gebäudes von außen durchgeführt und die schützenswerten Räume aufge-
nommen. 

Lage C – Krähenland 26, Wohnhaus im Außenbereich 

Angaben zur Topografie Das Gelände ist eben und differiert zwischen dem Wohnhaus und 

den geplanten Anlagenstandorten nur um wenige Meter (Abb. 7). 

Lage und Gestaltung des be-

troffenen Wohnhauses 

Etwa 578 m zur WEA 1, 947 m zur WEA 2, 1.302 m zur WEA 3 

und 1.639 m zur WEA 4 (Abb. 7, Abb. 9). 

Die WEA 1 steht in einem Winkel von etwa 1° zu einem Lot auf der 
südöstlich und 89° zu der südwestlich ausgerichteten Hausseite 

des Gebäudes C (Abb. 14). 

Bei Wohngebäude C handelt sich um ein zweigeschossiges Ge-
bäude. Nach Südosten sind aktuell in keiner Etage Fenster von 

Wohnräumen vorhanden. Die Fenster der besonders schützens-
werten Räume zeigen nach Südwesten. Eine Terrasse und der 
Gartenbereich liegen südwestlich des Wohngebäudes (Abb. 41, 

Abb. 42).  

Angaben zu abschattenden, 

aufmerksamkeitsablenken-

den Objekten zwischen Haus 

und WEA 

Auf der Südostseite sind keine Fenster von Wohnräumen vorhan-

den und aus den Fenstern der südwestlich liegenden Gebäu-
deseite sind die neu geplanten WEA durch den Winkel zum Ge-
bäude nicht sichtbar. Auf der Terrasse stehend mit Blick in Rich-

tung der geplanten WEA steht in ca. 20 – 35 m Entfernung die Gar-
tenvegetation mit Laubbäumen mit ca. 4 – 6 m Höhe und je nach 
WEA in 180 – 250 m Entfernung ein Laubbaumareal mit ca. 8 – 

20 m Höhe. Hierbei steht die WEA 1 hinter dem etwas niedrigeren 
Randbereich, während die WEA 2 – 4 hinter dem dichteren und 
höheren Bereich des Baumareals stehen (Abb. 9, Abb. 14, Abb. 

43) 

Potenzielle Sichtbeziehun-

gen zu bestehenden und ge-

planten WEA 

Die Vorbelastungsanlagen und die hier geplanten WEA 2 - 4 wer-

den durch die Entfernung, Vegetation und Gebäude mindestens 
teilweise in ihrer Sichtbarkeit eingeschränkt (Abb. 2). 

Sie liegen deutlich außerhalb des Radius, in dem eine optisch be-

drängende Wirkung auftreten kann. 

Hauptwindrichtung Mit einem Anteil von 45,7 % der Jahreswindstunden sind die Ro-

torblätter im Hauptwindrichtungssektor ausgerichtet, und es wird 
seitlich auf die Rotorblattebene geschaut (Abb. 18). 

 
Abb. 41 zeigt die Südostseite des Gebäudes C mit den Fenstern, welche in diese Richtung 
ausgerichtet sind. Diese Gebäudeseite weist keine Wohnnutzung auf. Die Kennzeichen der 
Autos wurden im Bild durch einen schwarzen Balken unkenntlich gemacht 
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Abb. 41: Südostseite des Wohngebäudes C (FP 07) 

 
Abb. 42: Südwestseite des Wohngebäudes C (FP 08) 

In Abb. 42 ist die Südwestseite des Wohngebäudes C zu sehen, mit den Fenstern, welche in 
diese Richtung weisen, der Terrasse und einem Teil des Gartenbereichs. 
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Abb. 43 zeigt den Blick von der Terrasse in Richtung der geplanten Anlagen im Südosten. Es 
sind die Gartenvegetation und das Laubbaumareal in Blickrichtung zu den geplanten WEA zu 
erkennen. 

 
Abb. 43:Blick von der Terrasse in Richtung der geplanten WEA (FP 09) 

In Abb. 44 ist der Blick von der Terrasse in Richtung der geplanten WEA wiedergegeben. Es 
ist das Foto, das für die Visualisierung verwendet wurde im Original zu sehen, um einen Vor-
her-nachher-Vergleich zu ermöglichen. Abb. 45 zeigt den gleichen Bildausschnitt mit den vi-
sualisierten WEA 1 – WEA 4. Hierbei ist die Rotorblattebene auf den Betrachter ausgerichtet. 
In Abb. 46 ist dann im Vergleich hierzu der Rotor in Hauptwindrichtung ausgerichtet (240°).  
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Abb. 44: Originalbild Visualisierung, Blick von der Terrasse in Richtung der WEA 1 – WEA 4 

 

Abb. 45: Visualisierung WEA 1 - 4, Blick von der Terrasse in Richtung der WEA 1 - 4, Rotorblattstel-
lung auf den Betrachter ausgerichtet (Worst Case) 
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Abb. 46: Visualisierung WEA 1 - 4, Blick von der Terrasse in Richtung der WEA 1 - 4, Rotorblattstel-
lung in Hauptwindrichtung ausgerichtet (240°) 

 
Bewertung des Wohnhauses C 
 
 Auf der südöstlichen Gebäudeseite liegen aktuell keine Wohnräume. Aus den Fenstern 

der schützenswerten Räume auf der südwestlichen Gebäudeseite ist durch die Stellung 
der WEA zum Gebäude kein Blick in Richtung der geplanten Anlagen möglich. Sollten 
die südöstlich liegenden Räume später zu Wohnräumen umgenutzt werden, kann die 
optische Wirkung der geplanten WEA bei der Einrichtung der Räume und Auswahl der 
Lage von schützenswerten Räumen berücksichtigt werden. Von der Terrasse und dem 
Gartenbereich ist ein Blick in Richtung der geplanten WEA möglich. Im Außenbereich 
sind hinreichend Ausweich- und Umgestaltungsmöglichkeiten vorhanden. Zudem gilt bei 
genutzten Außenflächen wie Balkonen, Terrassen und Gärten, welche nicht zu den 
schützenswerten Räumen gehören, ein höheres Maß an Selbstschutzmaßnamen als zu-
mutbar (siehe OVG Münster 8 B 396/17 vom 20.07.2017 oder Windenergiehandbuch 
Seite 380).  

 Die WEA 1 steht zu der südöstlichen Gebäudeseite direkt in Hauptblickrichtung, hier sind 
allerdings keine Fenster von Wohnräumen vorhanden. Zu der südwestlichen Gebäu-
deseite steht sie seitlich und somit nicht in Blickrichtung. 

 Im Hauptwindrichtungssektor ist eine stark reduzierte Sichtbarkeit der Rotorblattebene 
durch die seitliche Blickrichtung gegeben.  

 Von den Wohnräumen ist keine Sicht in Richtung der geplanten WEA aufgrund der Stel-
lung der WEA zum Gebäude möglich. Von der Terrasse aus hat die Vegetation des Gar-
tenbereiches eine teilweise bis deutlich sichteinschränkende Wirkung insbesondere bei 
den WEA 2 – 4. Zudem hat das Laubwaldareal auch zu der unbelaubten Zeit eine deutlich 
sichteinschränkende Wirkung im unteren Turmbereich bei der WEA 1 und bis zum 
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mittleren bis oberen Turmbereich bei den WEA 2 – 4. Hierbei ist zu bedenken, dass der 
Gartenbereich hauptsächlich genutzt wird, wenn die Bäume belaubt sind. 

 Das Relief ist eben und hat keine Auswirkung auf die Sichtbeziehung zu den geplanten 
Anlagen. 

 Die neu geplanten WEA 2 - 4 und die Vorbelastungsanlagen liegen deutlich außerhalb 
des Bereichs einer möglichen optisch bedrängenden Wirkung. 

 Eine kumulierende Wirkung durch die vier neu geplanten WEA, also eine optisch bedrän-
gende Wirkung, die durch das Zusammenwirken der optischen Einflüsse aller vier WEA 
auf das Wohngebäude zustande kommt, tritt nicht auf. Aus den Wohnräumen ist keine der 
vier WEA sichtbar. 

 Das Wohnhaus liegt mit dem 2,9-Fachen der Windenergieanlagengesamthöhe im Grenz-
bereich des 3-fachen Abstandes der WEA-Gesamthöhe. In Hinsicht auf die optisch be-
drängende Wirkung steht das Wohnhaus in einer relativ großen Entfernung zu dem ge-
planten Standort der WEA 1, die Baukörperwirkung und Rotorbewegung der Anlage treten 
leicht in den Hintergrund. 

Hervorzuheben ist, dass aus keinem der Wohnräume eine Sichtbarkeit der geplanten WEA 
gegeben ist. Im Gartenbereich wird die Sichtbarkeit durch die Vegetation und die Rotorblatt-
stellung in Hauptwindrichtung eingeschränkt. Zudem sind Ausweich- und Umgestaltungsmög-
lichkeiten im Gartenbereich vorhanden. Aufgrund dieser und der oben aufgeführten Kriterien 
wird fachgutachtlich eingeschätzt, dass… 

 von den neu geplanten Windenergieanlagen keine optisch bedrängende Wirkung auf 
die Wohnnutzung ausgehen wird. 
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Wohnhaus D – Kurrick 7, 7a 
 
Für das Wohnhaus Kurrick 7, 7a (D) wurde bei einem Ortstermin am 09.03.2020 eine Begut-
achtung des Gebäudes von außen und innen durchgeführt und die schützenswerten Räume 
aufgenommen. Die Eigentümer des Wohngebäudes ist als Gesellschafter an dem Projekt be-
teiligt. 

 
Abb. 47: Fotopunkte Wohnhaus D 

Lage D – Kurrick 7, 7a, Wohnhaus im Außenbereich 

Angaben zur Topografie Das Gelände ist nahezu eben und differiert zwischen Wohnhaus 

und den geplanten Anlagenstandorten nur um wenige Meter (Abb. 
7). Zu dem Standort der WEA 2 fällt das Relief von dem Wohnge-
bäude um ca. 8 m ab. 

Lage und Gestaltung des be-

troffenen Wohnhauses 
Etwa 709 m zur WEA 1, 591 m zur WEA 2, 468 m zur WEA 3 und 
664 m zur WEA 4 (Abb. 7, Abb. 10). 

Die WEA 2 steht in einem Winkel von etwa 30° zu einem Lot auf 
der westlich ausgerichteten Hausseite (Abb. 15). 

Die WEA 3 steht in einem Winkel von etwa 8° zu einem Lot auf der 

westlich ausgerichteten Hausseite (Abb. 15). 

Die WEA 4 steht in einem Winkel von etwa 37° zu einem Lot auf 
der westlich ausgerichteten Hausseite (Abb. 15). 

Bei dem Wohngebäude D handelt sich um ein eingeschossiges 
Gebäude (Abb. 48). Es sind zwei Wohnparteien vorhanden. Das 
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Gebäude ist in die Bereiche Kurrick 7a im Norden und Kurrick 7 im 
Süden unterteilt. Kurrick 7a beginnt hierbei nördlich des nach Wes-

ten ragenden Gebäudeflügels. Die Terrassen und Wohnzimmer 
beider Wohnparteien liegen auf der Westseite des Gebäudes.  

Das Wohnzimmer der südlichen Wohnpartei hat neben einer gro-

ßen Fensterfront nach Westen ein Fenster, welches in südliche 
Richtung orientiert ist. Zudem ist ein großes Flurfenster nach Wes-
ten ausgerichtet. Im nach Westen abknickenden Gebäudeteil sind 

je ein Doppelfenster eines Schlafzimmers und eines Flurfensters 
nach Süden ausgerichtet und die Fenster eines Badezimmers und 
zweier Kinderzimmer nach Norden. Ein Bürofenster liegt in der Ge-

bäudeecke, zwischen der Nordseite des westlichen Gebäudeteils 
und der nach Norden anschließenden Gebäudeseite von Kurrick 
7a. Das Wohnzimmer der nördlichen Wohnpartei hat neben der 

großen Fensterfront in Richtung Westen ein weiteres Fenster in 
Richtung Norden. Zudem liegt auf der Westseite das Fenster eines 
Schlafzimmers. Die Küche liegt bei beiden Wohnparteien abge-

wandt mit Fenstern nach Osten und Norden, bzw. Süden. 

Angaben zu abschattenden, 

aufmerksamkeitsablenken-

den Objekten zwischen Haus 

und WEA 

WEA 2: 

Von dem südlichen Wohnzimmer und der Terrasse liegt der nach 
Westen verlaufende Gebäudeteil in Blickrichtung zur WEA 2, zu-
dem liegt die transluzente Überdachung der Terrasse aus dem 

Wohnzimmer in Blickrichtung. Von beiden Wohnzimmern und Ter-
rassen aus liegt in ca. 100 m Entfernung vom Wohngebäude in 
Richtung der WEA 2 ein Laubbaumareal mit ca. 15 – 20 m Höhe 

(Abb. 10, Abb. 15, Abb. 57, Abb. 60).  

WEA 3:  

In Richtung der WEA 3 liegen von dem Wohnzimmer der südlichen 

Partei aus die Bäume (ca. 3 - 4 m Höhe) und Sträucher (0,5 – 
1,5 m Höhe) des Gartens je nach Standort in Blickrichtung zur ge-
planten WEA 3. Zudem liegt die Überdachung der Terrasse in 

Blickrichtung zur WEA 3. Von der nördlichen Terrasse liegt eine 
ca. 1 – 1,5 m hohe Hecke in Blickrichtung zur WEA 3 (Abb. 10, 
Abb. 15, Abb. 50, Abb. 59). 

WEA 4: 

In Richtung der WEA 4 liegen von dem Wohnzimmer der südlichen 
Partei aus die Bäume (ca. 3 - 4 m Höhe) und Sträucher (0,5 – 

1,5 m Höhe) des Gartens je nach Standort in Blickrichtung zur ge-
planten WEA 4. Zudem liegt die Überdachung der Terrasse in 
Blickrichtung zur WEA 4. Von der nördlichen Terrasse aus liegt der 

nach Westen verlaufende Gebäudeteil in Blickrichtung zur WEA 4 
(Abb. 10, Abb. 15, Abb. 50, Abb. 59). 

Potenzielle Sichtbeziehun-

gen zu bestehenden und ge-

planten WEA 

Die Vorbelastungsanlagen und die geplante Anlage WEA 1 wer-
den durch die Entfernung, Vegetation und Gebäude mindestens 
teilweise in ihrer Sichtbarkeit eingeschränkt (Abb. 2). 
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Sie liegen deutlich außerhalb des Radius, in dem eine optisch be-
drängende Wirkung auftreten kann. 

Hauptwindrichtung Mit einem Anteil von 45,7 % der Jahreswindstunden sind die Ro-
torblätter im Hauptwindrichtungssektor ausgerichtet, und es wird 

leicht schräg bis schräg von der Seite auf die Rotorblattebene der 
WEA 2 und direkt auf die Rotorblattebenen der WEA 3 und WEA 4 
geschaut (Abb. 18). 

Abb. 48 zeigt die Westseite des Wohnhauses D mit den Fenstern, welche in diese Richtung 
weisen. Es sind zudem teilweise die Terrassenbereiche der beiden Wohnparteien zu erken-
nen. 

 
Abb. 48: Westseite des Wohnhauses D (FP 10) 

In Abb. 49 ist der Terrassenbereich der südlichen Wohnpartei zu erkennen. Es sind die Fens-
terkonstellation sowie die Überdachung der Terrasse sichtbar. 
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Abb. 49: Terrassenbereich der südlichen Wohnpartei (FP 11) 

 
Abb. 50: Blick aus dem WZ (Kurrick 7) nach Westen 
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Abb. 50 zeigt den Blick aus dem Wohnzimmer des südlichen Wohnpartei (Kurrick 7) in Rich-
tung Westen. Es sind im Raum stehend die abschattenden Objekte in Blickrichtung zu den 
WEA 2 – 4 zu erkennen. 

Abb. 51 zeigt den Blick aus dem Wohnzimmer der südlichen Wohnpartei (Kurrick 7) in Rich-
tung Westen. Es sind im Nahbereich des Fensters stehend die abschattenden Objekte in Blick-
richtung zu den WEA 2 – 3 zu erkennen. 

 

 
Abb. 51: Blick aus dem WZ (Kurrick 7) im Nahbereich des Fensters nach Westen. 

In Abb. 52 ist der Blick aus dem Wohnzimmer der südlichen Wohnpartei (Kurrick 7) in Richtung 
Südwesten sichtbar. Es sind im Nahbereich des Fensters stehend die abschattenden Objekte 
in Blickrichtung zu den WEA 3 – 4 zu erkennen  
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Abb. 52 Blick aus dem WZ (Kurrick 7) im Nahbereich des Fensters nach Südwesten 

In Abb. 53 ist der Blick von der Terrasse in Richtung der geplanten WEA wiedergegeben. Es 
ist das Foto, das für die Visualisierung verwendet wurde im Original zu sehen, um einen Vor-
her-nachher-Vergleich zu ermöglichen. Abb. 54 zeigt den gleichen Bildausschnitt mit den vi-
sualisierten WEA 3 – WEA 4. Hierbei ist die Rotorblattebene in Hauptwindrichtung ausgerich-
tet (240°). Die Überdachung der Terrasse ist deutlich blickdichter als bei der Visualisierung 
dargestellt. Bei der Bearbeitung wurden die WEA im Umriss erkennbar gelassen, weil nicht 
ausgeschlossen werden kann, dass bei bestimmten Lichtverhältnissen der Umriss der WEA 
in ihrer Bewegung durch das transluzente Dach wahrnehmbar sind. In der überwiegenden Zeit 
werden die WEA durch das Dach nicht sichtbar sein. Bei klarer Sicht sind vereinzelt die Vor-
belastungsanlagen im Hintergrund sichtbar, dies betrifft insbesondere die B-01, WEA 01 und 
WEA 02 welche in einer großen Entfernung stehen, deren Rotoren aber bei klarer Sicht im 
Hintergrund wahrnehmbar sind. 
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Abb. 53: Originalbild Visualisierung, Blick aus dem Wohnzimmer in Richtung der WEA 3 - 4  

 

Abb. 54: Visualisierung WEA 3 - 4, Blick aus dem WZ in Richtung der WEA 3 - 4, Rotorblattstellung in 
Hauptwindrichtung (240°). 
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Abb. 55: westliches Kinderzimmer Nordseite (Kurrick 7)  

Abb. 55 zeigt den Blick aus dem westlichen Kinderzimmer der südlichen Wohnpartei (Kurrick 
7) in Richtung Norden. Es sind im Nahbereich des Fensters stehend die abschattenden Ob-
jekte in Blickrichtung zu der WEA 1 zu erkennen. 

In Abb. 56 ist der Blick aus dem östlichen Kinderzimmer der südlichen Wohnpartei (Kurrick 7) 
in Richtung Norden sichtbar. Es sind die abschattenden Objekte in Blickrichtung zu der WEA 1 
zu erkennen. 
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Abb. 56:östliches Kinderzimmer Nordseite (Kurrick 7) 

Abb. 57 zeigt den Blick aus dem Büro der südlichen Wohnpartei (Kurrick 7) in Richtung Wes-
ten. Es sind der mögliche Blickwinkel aus dem Fenster und die abschattenden Objekte in 
Blickrichtung zu erkennen.  
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Abb. 57: Bürofenster Nordwestecke (Kurrick 7) 

 
Abb. 58:Wohnzimmerfenster Westseite (Kurrick 7a) 
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In Abb. 58 ist der Blick aus dem Wohnzimmer der nördlichen Wohnpartei (Kurrick 7a) in Rich-
tung Südwesten zu sehen. Es ist der mögliche Blickbereich im Raum stehend zu erkennen. 

Abb. 59 zeigt den Blick auf der Terrasse der nördlichen Wohnpartei (Kurrick 7a) stehend in 
Richtung Südwesten. Es sind die abschattenden Objekte in diese Blickrichtung zu erkennen.  

 

 

Abb. 59: Terrasse vor Wohnzimmer (Kurrick 7a) in Richtung Südwesten (FP 12) 

In Abb. 60 zeigt den Blick auf der Terrasse der nördlichen Wohnpartei (Kurrick 7a) stehend in 
Richtung Nordwesten. Es sind die abschattenden Objekte in diese Blickrichtung zu erkennen. 
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Abb. 60: Terrasse vor Wohnzimmer (Kurrick 7a) in Richtung Nordwesten (FP 12) 

 

 

Abb. 61: Originalbild Visualisierung, Blick von der Terrasse in Richtung der WEA 3 – 4 
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In Abb. 61 ist der Blick von der Terrasse (Kurrick 7a) in Richtung der geplanten WEA 3 -4 
wiedergegeben. Es ist das Foto, das für die Visualisierung verwendet wurde im Original zu 
sehen, um einen Vorher-nachher-Vergleich zu ermöglichen. Abb. 62 zeigt den gleichen Bild-
ausschnitt mit den visualisierten WEA 3 – WEA 4. Hierbei ist die Rotorblattebene in 
Hauptwindrichtung ausgerichtet (240°). Bei klarer Sicht sind vereinzelt die Vorbelastungsanla-
gen im Hintergrund sichtbar, dies betrifft insbesondere die B-01, WEA 01 und WEA 02 welche 
in einer großen Entfernung stehen, deren Rotoren aber bei klarer Sicht im Hintergrund wahr-
nehmbar sind. 

 

Abb. 62: Visualisierung WEA 3 - 4, Blick von der Terrasse in Richtung der WEA 3 - 4, Rotorblattstel-
lung in Hauptwindrichtung (240°). 

In Abb. 63 ist der Blick von der Terrasse (Kurrick 7a) in Richtung der geplanten WEA 2 wie-
dergegeben. Es ist das Foto, das für die Visualisierung verwendet wurde im Original zu sehen, 
um einen Vorher-nachher-Vergleich zu ermöglichen. Abb. 64 zeigt den gleichen Bildausschnitt 
mit der visualisierten WEA 2. Hierbei ist die Rotorblattebene auf den Betrachter ausgerichtet. 
In Abb. 65 ist dann im Vergleich hierzu der Rotor in Hauptwindrichtungssektor ausgerichtet 
(240°). 
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Abb. 63 Originalbild Visualisierung, Blick von der Terrasse (Kurrick 7a) stehend in Richtung der 
WEA 2 

 

Abb. 64: Visualisierung WEA 2, Blick von der Terrasse (Kurrick 7a) in Richtung der WEA 2, Rotorblatt-
stellung auf den Betrachter ausgerichtet (Worst Case) 
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Abb. 65 Visualisierung WEA 2, Blick von der Terrasse (Kurrick 7a) in Richtung der WEA 2, Rotorblatt-
stellung in Hauptwindrichtung (240°). 

 

Abb. 66: Wohnzimmer Nordseite (Kurrick 7a) 
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In Abb. 66 ist der Blick aus dem nördlichen Wohnzimmerfenster der nördlichen Wohnpartei 
(Kurrick 7a) stehend in Richtung Nordwesten zu sehen. Es sind die abschattenden Objekte 
und der mögliche Blickwinkel in diese Blickrichtung zu erkennen. 

In Abb. 67 ist der Blick vor der Nordseite des Wohnhauses Kurrick 7a stehend in Richtung der 
geplanten WEA 1 wiedergegeben. Es ist das Foto, das für die Visualisierung verwendet wurde 
im Original zu sehen, um einen Vorher-nachher-Vergleich zu ermöglichen. Abb. 68 zeigt den 
gleichen Bildausschnitt mit der visualisierten WEA 1. Hierbei ist die Rotorblattebene auf den 
Betrachter ausgerichtet. In Abb. 69 ist dann im Vergleich hierzu der Rotor in Hauptwindrich-
tungssektor ausgerichtet (240°). 

 

Abb. 67: Originalbild Visualisierung, Blick nördlich des Wohngebäudes (Kurrick 7a) stehend in Rich-
tung der WEA 1 
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Abb. 68: Visualisierung WEA 1, Blick nördlich des Wohngebäudes (Kurrick 7a) stehend in Richtung 
der WEA 1, Rotorblattstellung auf den Betrachter ausgerichtet (Worst Case) 

 

Abb. 69 Visualisierung WEA 1, Blick nördlich des Wohngebäudes (Kurrick 7a) stehend in Richtung der 
WEA 1, Rotorblattstellung in Hauptwindrichtung (240°). 
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Bewertung des Wohnhauses D: 
 
 Es sind mit den Wohnzimmern schützenswerte Räume beider Wohnparteien in Richtung 

der WEA 2 – 4 ausgerichtet. Aus den beiden Kinderzimmern werden die WEA 2 – 4 durch 
die Stellung zum Gebäude nicht zu sehen sein. Die WEA 1 hingegen wird sichtbar sein, 
liegt allerdings außerhalb eines Abstandes in welchem eine optisch bedrängende Wir-
kung auftreten kann. In dem Nahbereich des Bürofensters werden die WEA 1 und WEA 2 
zu sehen sein. Von dem Terrassenbereich der südlichen Wohnpartei (Kurrick 7) werden 
die beiden WEA 3 – 4 und sehr eingeschränkt je nach Standort des Betrachters die 
WEA 2 zu sehen sein. Von dem nördlichen Terrassenbereich (Kurrick 7a) werden alle 
neu geplanten WEA zu sehen sein. Im Außenbereich sind hinreichend Umgestaltungs-
möglichkeiten vorhanden. Zudem gilt bei genutzten Außenflächen wie Balkonen, Terras-
sen und Gärten, welche nicht zu den schützenswerten Räumen gehören, ein höheres 
Maß an Selbstschutzmaßnamen als zumutbar (siehe OVG Münster 8 B 396/17 vom 
20.07.2017 oder Windenergiehandbuch Seite 380).  

 Der Eigentümer ist als Gesellschafter an dem Projekt beteiligt. 

 Die WEA 2 steht zu der westlichen Gebäudeseite leicht schräg zur Hautblickrichtung. Sie 
wird aus den Fenstern dieser Hausseite am Rande des Blickfeldes zu sehen sein.  

Die WEA 3 steht zu der westlichen Gebäudeseite direkt in Hauptblickrichtung. Sie wird 
aus den Fenstern dieser Hausseite deutlich zu sehen sein. 

Die WEA 4 steht zu der westlichen Gebäudeseite schräg zur Hauptblickrichtung. Sie wird 
aus den Fenstern dieser Hausseite bei geradem Blick aus dem Raum heraus kaum zu 
sehen sein, sondern hauptsächlich im fensternahen Bereich mit Blick in Richtung der 
WEA 4. 

 Im Hauptwindrichtungssektor ist eine im mittleren Maße bis deutlich reduzierte Sichtbar-
keit der Rotorblattebene der WEA 2 durch die schräge Blickrichtung gegeben zudem ist 
bei den WEA 3 und WEA 4 eine starke Sichtbarkeit durch den direkten Blick auf die Ro-
torblattebene gegeben.  

 WEA 2: 

Die Vegetation hat auch im unbelaubten Zustand eine deutlich sichteinschränkende Wir-
kung bis zum oberen Turmbereich und im unteren Rotorbereich. Von der südlichen Ter-
rasse wird die WEA 2 durch den in Blickrichtung zur Anlage stehenden westlichen Ge-
bäudeteil und durch die Überdachung der Terrasse je nach Standort nur in geringen Teilen 
zu sehen sein, aus dem Wohnzimmer heraus noch eingeschränkter. Im Wohnzimmer der 
nördlichen Wohnpartei stehend wird die Anlage nur in wenigen Bereichen zu sehen sein. 
Im fensternahen Bereich wird der obere Bereich der Anlage sichtbar sein. 

WEA 3: 

Die Vegetation hat von der südlichen Terrasse und dem Wohnzimmer aus im unbelaubten 
Zustand nur eine geringe sichteinschränkende Wirkung. Im belaubten Zustand hat sie je 
nach Standort eine geringe bis deutlich sichteinschränkende Wirkung im unteren Turm-
bereich. Eine deutlich sichteinschränkende Wirkung hat hingegen die Überdachung der 
Terrasse. Es ist nicht ganz auszuschließen, dass die Bewegung der Rotorblattebene bei 
bestimmten Lichtverhältnissen hinter der transluzenten Überdachung zu sehen ist, die 
Sichtbarkeit ist trotzdem deutlich herabgesetzt. Von der nördlichen Terrasse wird die 
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Sichtbarkeit nicht durch abschattende Objekte eingeschränkt. Im Wohnzimmer stehend 
wird die Anlage zum Großteil sichtbar sein. 

WEA 4: 

Die Vegetation hat von der südlichen Terrasse und dem Wohnzimmer aus im unbelaubten 
Zustand nur eine geringe sichteinschränkende Wirkung. Im belaubten Zustand hat sie je 
nach Standort eine geringe bis deutlich sichteinschränkende Wirkung im unteren bis mitt-
leren Turmbereich. Eine deutlich sichteinschränkende Wirkung hat hingegen die Über-
dachung der Terrasse. Es ist nicht ganz auszuschließen, dass die Bewegung der Rotor-
blattebene bei bestimmten Lichtverhältnissen hinter der transluzenten Überdachung zu 
sehen ist, die Sichtbarkeit ist trotzdem deutlich herabgesetzt. Im Wohnzimmer stehend 
wird die Anlage in geringen Teilen am Randbereich sichtbar sein und auch im fensterna-
hen Bereich sind nur Teile der Anlage zu sehen. Von der nördlichen Terrasse wird die 
Sichtbarkeit durch den nach Westen verlaufenden Gebäudeteil vollständig im unteren bis 
mittleren Turmbereich eingeschränkt. Im Wohnzimmer stehend wird die Anlage durch die 
Stellung zum Gebäude nur in geringen Teilen zu sehen sein. Im fensternahen Bereich ist 
der obere Bereich der Anlage sichtbar. 

 Das Relief ist nahezu eben und hat keine Auswirkung auf die Sichtbeziehung zu den ge-
planten Anlagen WEA 3 und WEA 4. Der leichte Geländeabfall zu der WEA 2 sogt für eine 
Sichtverstellung im Turmfußbereich. 

 Die neu geplante WEA 1 und die Vorbelastungsanlagen liegen deutlich außerhalb des 
Bereichs einer möglichen optisch bedrängenden Wirkung. 

 Eine kumulierende Wirkung durch die vier neu geplanten WEA, also eine optisch bedrän-
gende Wirkung, die durch das Zusammenwirken der optischen Einflüsse aller vier WEA 
auf das Wohngebäude zustande kommt, tritt nicht auf. Aus den Wohnräumen sind nie alle 
vier Anlagen gleichzeitig sichtbar. Sie werden durch abschattende Objekte in Teilen in 
Ihrer Sichtbarkeit eingeschränkt. Auch wenn aus Fenstern, welche in zwei Himmelsrich-
tungen liegen jeweils eine der neu geplanten Anlagen gesehen werden kann, bedingt dies 
keine optisch bedrängende Wirkung (OVG Koblenz 8 A 11215/10 vom 10.03.11). 

 Das Wohnhaus liegt bezogen auf die WEA 2 mit dem 2,6-Fachen der Windenergieanla-
gengesamthöhe zwischen dem 2- und 3-fachen Abstand der WEA-Gesamthöhe. In Hin-
sicht auf die optisch bedrängende Wirkung steht das Wohnhaus in einem mittleren Ab-
stand zu dem geplanten Standort der WEA, die Baukörperwirkung und Rotorbewegung 
der Anlage treten jedoch nicht deutlich in den Hintergrund. 

Das Wohnhaus liegt mit dem 2,1-Fachen der Windenergieanlagengesamthöhe zwischen 
dem 2- und 3-fachen Abstand der WEA-Gesamthöhe. In Hinsicht auf die optisch bedrän-
gende Wirkung steht das Wohnhaus relativ nah an dem geplanten Standort der WEA 3, 
die Baukörperwirkung und Rotorbewegung der Anlage treten nicht in den Hintergrund und 
sind somit deutlich wahrnehmbar. 

Das Wohnhaus liegt mit dem 2,8-Fachen der Windenergieanlagengesamthöhe im Grenz-
bereich des 3-fachen Abstandes der WEA-Gesamthöhe. In Hinsicht auf die optisch be-
drängende Wirkung steht das Wohnhaus in einer relativ großen Entfernung zu dem ge-
planten Standort der WEA 4, die Baukörperwirkung und Rotorbewegung der Anlage treten 
leicht in den Hintergrund. 
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Kurrick 7: 

Hervorzuheben ist, dass zwar das Wohnzimmer in Richtung der geplanten WEA hin ausge-
richtet ist, die Sichtbarkeit aber durch den westlichen Gebäudeteil und die Überdachung der 
Terrasse deutlich eingeschränkt ist. So werden aus dem Wohnzimmer heraus alle vier neu 
geplanten WEA nur sehr eingeschränkt sichtbar sein. Hierzu trägt auch bei, dass nur die 
WEA 3 aus den Wohnräumen direkt in Hauptblickrichtung steht und die WEA 2 und 4 leicht 
schräg bzw. schräg zur Hauptblickrichtung aus den Wohnzimmern stehen. Auf der Terrasse 
sitzend werden die Anlagen deutlich wahrgenommen werden, jedoch gilt bei genutzten Au-
ßenflächen ein höheres Maß an Selbstschutzmaßnamen als zumutbar. Aufgrund dieser und 
der oben aufgeführten Kriterien wird fachgutachtlich eingeschätzt, dass… 

 von den neu geplanten Windenergieanlagen keine optisch bedrängende Wirkung auf 
die Wohnnutzung ausgehen wird. 

 
Kurrick 7a: 

Hervorzuheben ist, dass zwar das Wohnzimmer in Richtung der geplanten WEA hin ausge-
richtet ist, die Sichtbarkeit aber durch den westlichen Gebäudeteil und das Laubbaumareal 
zum Teil eingeschränkt ist. So werden aus dem Wohnzimmer heraus die WEA 1 – 2 und 4 nur 
sehr eingeschränkt sichtbar sein. Dies wird dadurch unterstützt, dass nur die WEA 3 aus den 
Wohnräumen direkt in Hauptblickrichtung steht und die WEA 2 und 4 leicht schräg bzw. schräg 
zur Hauptblickrichtung aus den Wohnzimmern stehen. Auf der Terrasse sitzend werden die 
Anlagen deutlich wahrgenommen werden, jedoch gilt bei genutzten Außenflächen ein höheres 
Maß an Selbstschutzmaßnamen als zumutbar. Aufgrund dieser und der oben aufgeführten 
Kriterien wird fachgutachtlich eingeschätzt, dass… 

 von den neu geplanten Windenergieanlagen keine optisch bedrängende Wirkung auf 
die Wohnnutzung ausgehen wird. 

Die Zustimmung des Eigentümers ist darüber hinaus ein weiterer Aspekt, der sich positiv auf 
die Akzeptanz einer optischen Veränderung der Landschaft auswirkt.  
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Wohnhaus E – Hölter 19 
 
Für das Wohnhaus Hölter 19 E wurde bei einem Ortstermin am 09.03.2020 eine Begutachtung 
des Gebäudes von außen und innen durchgeführt und die schützenswerten Räume aufge-
nommen.  

 

Abb. 70: Fotopunkte Wohnhaus E 

Lage E – Hölter 19, Wohnhaus im Außenbereich 

Angaben zur Topografie Das Relief steigt von dem Wohngebäude zu dem Standort der 
WEA 4 um circa 9 m an (Abb. 7). 

Lage und Gestaltung des be-

troffenen Wohnhauses 
Etwa 1.621 m zur WEA 1, 1.216 m zur WEA 2, 865 m zur WEA 3 
und 526 m zur WEA 4 (Abb. 7, Abb. 11). 

Die WEA 4 steht in einem Winkel von etwa 18° zu einem Lot auf 

der nördlich ausgerichteten Hausseite (Abb. 11, Abb. 16). Zu der 
östlichen Gebäudeseite beträgt der Winkel 72° und zu der westli-
chen Gebäudeseite 108°. 

In dem Gebäude leben zwei Wohnparteien. Der nördliche Teil des 
Gebäudes wird hierbei nicht als Wohngebäude genutzt. Die Fens-
ter von schützenswerten Räumen weisen nach Osten, Süden und 

Westen. Nach Norden in Richtung der geplanten WEA sind durch 
den als Nebengebäude genutzten nördlichen Bereich keine Fens-
ter vorhanden (Abb. 71). Der Gartenbereich liegt westlich des 

Wohngebäudes. 
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Angaben zu abschattenden, 

aufmerksamkeitsablenken-

den Objekten zwischen Haus 

und WEA 

Von den Wohnräumen aus ist eine Sicht in Richtung der geplanten 
WEA durch die Stellung zum Gebäude nicht möglich.  

Aus dem Gartenbereich liegen vier Nebengebäude, Laub- und Na-
delbäume des Gartenbereichs mit Höhen zwischen 3 – 8 m in 
Blickrichtung zu den geplanten WEA (Abb. 11, Abb. 16, Abb. 73). 

Potenzielle Sichtbeziehun-

gen zu bestehenden und ge-

planten WEA 

Die Vorbelastungsanlagen und die WEA 1 - 3 werden durch die 
Entfernung, Vegetation und Gebäude mindestens teilweise in ihrer 

Sichtbarkeit eingeschränkt (Abb. 2). 

Sie liegen deutlich außerhalb des Radius, in dem eine optisch be-
drängende Wirkung auftreten kann. 

Hauptwindrichtung Mit einem Anteil von 45,7 % der Jahreswindstunden sind die Ro-
torblätter im Hauptwindrichtungssektor ausgerichtet, und es wird 

leicht schräg bis schräg von der Seite auf die Rotorblattebene der 
WEA 4 geschaut (Abb. 18). 

 
Abb. 71 zeigt die nördliche Seite des Wohngebäudes. Dieser Teil des Gebäudes wie in dem 
Foto ersichtlich ist kein Wohngebäude. Es weisen keine Fenster von einer Wohnnutzung in 
diese Richtung. Die Autokennzeichen wurden mit schwarzen Balken unkenntlich gemacht. 

 
Abb. 71: Blick auf die Nordseite des Gebäudes (FP 13) 

In Abb. 72 ist der Blick vor dem Gebäude stehend in Richtung der geplanten WEA wiederge-
geben. Die Autokennzeichen wurden mit schwarzen Balken unkenntlich gemacht. 
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Abb. 72: Blick vor der Nordseite des Gebäudes stehend in Richtung der geplanten WEA (FP 14) 

 

Abb. 73: Blick im Garten stehend in Richtung der geplanten WEA (FP 15) 
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Abb. 73 zeigt den Blick im Garten stehend in Richtung der geplanten Windenergieanlagen und 
die abschattenden Objekte in diese Richtung. 

Abb. 74 zeigt den Blick im Garten stehend in Richtung der geplanten WEA. Es ist das Foto, 
das für die Visualisierung verwendet wurde im Original zu sehen, um einen Vorher-nachher-
Vergleich zu ermöglichen. Abb. 75 zeigt den gleichen Bildausschnitt mit den visualisierten 
WEA. Hierbei ist die Rotorblattebene auf den Betrachter ausgerichtet. In Abb. 76 ist dann im 
Vergleich hierzu der Rotor in Hauptwindrichtung ausgerichtet (240°). In den Bildern ist die 
WEA 4 zu sehen und ein Flügel der WEA 3. Die WEA 1 und WEA 2 werden vollständig durch 
die abschattenden Objekte verdeckt. 

 

Abb. 74: Originalbild Visualisierung, Blick aus dem Gartenbereich in Richtung der WEA 1 - 4 



 

ObW WP Ameke-Hölter - Rev.00   

Seite 75 von 95 

 
Abb. 75: Visualisierung WEA 1 - 4, Blick aus dem Gartenbereich in Richtung der WEA 1 - 4, Rotor-
blattstellung ist auf den Betrachter ausgerichtet (Worst Case). 

 
Abb. 76: Visualisierung WEA 1 - 4, Blick aus dem Gartenbereich in Richtung der WEA 1 - 4, Rotor-
blattstellung in Hauptwindrichtung (240°). 
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Bewertung des Wohnhauses E: 
 
 Das Wohnhaus liegt mit dem 2,2-Fachen der Windenergieanlagengesamthöhe zwischen 

dem 2- und 3-fachen Abstand der WEA-Gesamthöhe. In Hinsicht auf die optisch bedrän-
gende Wirkung steht das Wohnhaus relativ nah an dem geplanten Standort der WEA 4, 
die Baukörperwirkung und Rotorbewegung der Anlage treten nicht in den Hintergrund und 
sind somit deutlich wahrnehmbar. 

 Der Eigentümer ist als Verpächter an dem Projekt beteiligt. 

 Es sind keine Wohnräume in Richtung der geplanten WEA hin ausgerichtet. Ein Blick aus 
den Wohnräumen in Richtung der Anlagen ist durch die Stellung zum Gebäude nicht mög-
lich. 

 Die WEA 4 steht aus den östlichen Fenstern in seitliche Richtung versetzt und nicht in 
Hauptblickrichtung. Aus den westlichen Fenstern liegt sie hinter dem Wohngebäude. Nach 
Norden sind keine Fenster von Wohnbereichen vorhanden. Die geplante WEA 4 ist somit 
aus den Fenstern der Wohnbereiche durch ihre Stellung zum Gebäude nicht zu sehen. 

 Im Hauptwindrichtungssektor ist eine im mittleren Maße bis deutlich reduzierte Sichtbar-
keit der Rotorblattebene der WEA 4 durch die schräge Blickrichtung gegeben.  

 Aus dem Gartenbereich haben die Nebengebäude und die Vegetation eine deutlich sicht-
einschränkende Wirkung. 

 Der leichte Reliefanstieg hat keine relevante Auswirkung auf die Sichtbeziehung zu der 
WEA 4. 

 Eine kumulierende Wirkung durch die vier neu geplanten WEA, also eine optisch bedrän-
gende Wirkung, die durch das Zusammenwirken der optischen Einflüsse aller vier WEA 
auf das Wohngebäude zustande kommt, tritt nicht auf. Aus den Wohnräumen sind alle 
vier Anlagen nicht sichtbar. 

 Die neu geplanten WEA 1 – 3 und die Vorbelastungsanlagen liegen deutlich außerhalb 
des Bereichs einer möglichen optisch bedrängenden Wirkung. 

Hervorzuheben ist, dass keine schützenswerten Räume in Richtung der geplanten Anlagen 
ausgerichtet sind. Somit sind die Windenergieanlagen aus den Wohnräumen nicht sichtbar. 
Aus dem Gartenbereich wird die Sichtbarkeit auch ohne Belaubung deutlich eingeschränkt. 
Aufgrund dieser und der oben aufgeführten Kriterien wird fachgutachtlich eingeschätzt, dass… 

 von den neu geplanten Windenergieanlagen keine optisch bedrängende Wirkung auf 
die Wohnnutzung ausgeht. 

Die Zustimmung des Eigentümers ist darüber hinaus ein weiterer Aspekt, der sich positiv auf 
die Akzeptanz einer optischen Veränderung der Landschaft auswirkt.  
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Wohnhaus F – Hölter 18 
 
Für das Wohnhaus Hölter 18 F wurde bei einem Ortstermin am 09.03.2020 eine Begutachtung 
des Gebäudes von außen und innen durchgeführt und die schützenswerten Räume aufge-
nommen. 

 
Abb. 77: Fotopunkte Wohnhaus F 

Lage F – Hölter 18, Wohnhaus im Außenbereich 

Angaben zur Topografie Das Relief steigt von dem Wohngebäude zu dem Standort der 
WEA 4 um circa 11 m an (Abb. 7). 

Lage und Gestaltung des be-

troffenen Wohnhauses 
Etwa 1.780 m zur WEA 1, 1.380 m zur WEA 2, 1.044 m zur WEA 3 
und 711 m zur WEA 4 (Abb. 7, Abb. 11). 

Die WEA 4 steht in einem Winkel von etwa 19° zu einem Lot auf 

der nördlich ausgerichteten Hausseite (Abb. 11, Abb. 16). 

Auf der nördlichen Gebäudeseite sind 6 Fenster vorhanden (Abb. 
78). Im Erdgeschoss ist von Westen nach Osten ein Doppelfenster 

eines Büros und zwei Fenster einer Küche vorhanden und im 
Obergeschoss sind das Fenster eines Schlafzimmers, eines An-
kleidezimmers und das Fenster eines Büros nach Norden ausge-

richtet. Die Fenster der Wohn- und Kinderzimmer liegen in beiden 
Etagen auf der Südseite des Gebäudes. Ein Gartenbereich liegt 
südlich des Gebäudes. Ein Sitzplatz mit Terrasse ist auf der 
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südlichen Gebäudeseite vorhanden (Abb. 90), zudem an dem 
Teich im Garten. 

Angaben zu abschattenden, 

aufmerksamkeitsablenken-

den Objekten zwischen Haus 

und WEA 

Von dem Wohngebäude aus in Blickrichtung zur WEA 4 liegt in ca. 
10 m Entfernung ein ca. 6 – 7 m hohes Nebengebäude. Dieses hat 

von den östlichen Fenstern, welche sich näher an diesem Ge-
bäude befinden eine höhere Bedeutung als aus den westlichen 
Fenstern. In 70 – 90 m Entfernung befinden sich zwei weitere Ne-

bengebäude mit Höhen zwischen 3 – 7 m. In ca. 95 m Entfernung 
steht eine Laubbaumreihe mit Höhen zwischen 6 – 10 m Höhe 
(Abb. 11, Abb. 16, Abb. 79, Abb. 83, Abb. 84, Abb. 88, Abb. 89). 

Von dem südlich des Gebäudes liegenden Sitzbereich sind die neu 
geplanten Anlagen nicht zu sehen (Abb. 90).  

Von dem Sitzbereich am Teich aus stehen in Blickrichtung zur 

WEA 4 bis in 35 m Entfernung unterschiedlich hohe Laubbäume 
im Gartenbereich. Zudem eine das Grundstück umgebende Laub-
baumreihe mit Höhen zwischen 6 – 10 m (Abb. 91).  

Potenzielle Sichtbeziehun-

gen zu bestehenden und ge-

planten WEA 

Die Vorbelastungsanlagen und die WEA 1 - 3 werden durch die 
Entfernung, Vegetation und Gebäude mindestens teilweise in ihrer 

Sichtbarkeit eingeschränkt (Abb. 2). 

Sie liegen deutlich außerhalb des Radius, in dem eine optisch be-
drängende Wirkung auftreten kann. 

Hauptwindrichtung Bei dem Wohngebäude sind mit einem Anteil von 45,7 % der Jah-
reswindstunden die Rotorblätter im Hauptwindrichtungssektor aus-

gerichtet, und es wird schräg von der Seite bis schräg auf die Ro-
torblattebene der WEA 4 geschaut (Abb. 18). 

 
Abb. 78 zeigt die Nordseite des Wohngebäudes mit den Fenstern, welche in diese Richtung 
weisen.  
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Abb. 78: Blick auf die Nordseite des Gebäudes (FP 16) 

In Abb. 79 ist der Blick aus dem Büro im Erdgeschoss in Richtung Norden erkennbar. Es ist 
das Nebengebäude am rechten Bildrand sichtbar, welches in Blickrichtung zu den geplanten 
WEA liegt. 
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Abb. 79: Blick aus dem Büro im EG in Richtung Norden  

Abb. 80 zeigt den Blick im Büro auf der Nordseite im Erdgeschoss stehend in Richtung der 
geplanten WEA. Es ist das Foto, das für die Visualisierung verwendet wurde im Original zu 
sehen, um einen Vorher-nachher-Vergleich zu ermöglichen. Abb. 81 zeigt den gleichen Bild-
ausschnitt mit den visualisierten WEA. Hierbei ist die Rotorblattebene auf den Betrachter aus-
gerichtet. In Abb. 82 ist dann im Vergleich hierzu der Rotor in Hauptwindrichtung ausgerichtet 
(240°). In den Bildern sind von rechts nach links die WEA 4, WEA 3 und WEA 1 zu sehen. Die 
WEA 2 wird durch das Nebengebäude mit der Hofeinfahrt vollständig verdeckt.  
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Abb. 80: Originalbild Visualisierung, Blick aus dem Büro im EG Richtung Norden 

 

Abb. 81: Visualisierung WEA 1 - 4, Blick aus dem Büro im EG, Rotorblattstellung ist auf den Betrach-
ter ausgerichtet (Worst Case). 
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Abb. 82: Visualisierung WEA 1 - 4, Blick aus dem Büro im EG, Rotorblattstellung in Hauptwindrichtung 
(240°). 

 

Abb. 83: Blick aus dem östlichen Küchenfenster in Richtung Norden 
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In Abb. 83 ist der Blick aus dem östlichen Küchenfenster im Erdgeschoss in Richtung Norden 
erkennbar. Es ist das Nebengebäude am rechten Bildrand sichtbar, welches in Blickrichtung 
zu den geplanten WEA liegt. Im Vergleich zu den Abbildungen 78 – 80 ist hier der zunehmende 
Einfluss des Nebengebäudes von Westen nach Osten, also desto näher die Position an dem 
Gebäudekomplex liegt zu erkennen. 

 

Abb. 84: Blick aus dem Schlafzimmer im Obergeschoss in Richtung Norden 

In Abb. 84 ist der Blick aus dem Schlafzimmer im Obergeschoss in Hauptblickrichtung (Nor-
den) zu sehen. 

Abb. 85 zeigt den Blick aus dem Schlafzimmer im Obergeschoss auf der Nordseite stehend in 
Richtung der geplanten WEA. Es ist das Foto, das für die Visualisierung verwendet wurde im 
Original zu sehen, um einen Vorher-nachher-Vergleich zu ermöglichen. Abb. 86 zeigt den glei-
chen Bildausschnitt mit den visualisierten WEA. Hierbei ist die Rotorblattebene auf den Be-
trachter ausgerichtet. In Abb. 87 ist dann im Vergleich hierzu der Rotor in Hauptwindrichtung 
ausgerichtet (240°). In den Bildern sind von rechts nach links die WEA 4, WEA 3, WEA 1 und 
WEA 2 zu sehen. Hierbei ist zu beachten, dass das Schlafzimmer im Obergeschoss kein be-
sonders schutzwürdiger Raum ist. Das Büro im Obergeschoss liegt hinter dem östlichsten 
Fenster im Obergeschoss. Es soll hier einmal der Worst-Case dargestellt werden.  
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Abb. 85: Originalbild Visualisierung, Blick aus dem Schlafzimmer im OG in Richtung Norden 

 

Abb. 86: Visualisierung WEA 1 - 4, Blick aus dem Schlafzimmer im OG in Richtung Norden, Rotor-
blattstellung ist auf den Betrachter ausgerichtet (Worst Case). 
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Abb. 87: Visualisierung WEA 1 - 4, Blick aus dem Schlafzimmer im OG in Richtung Norden, Rotor-
blattstellung ist in Hauptwindrichtung (240°) ausgerichtet 

 

Abb. 88: Blick aus dem Büro im Obergeschoss in Richtung Norden, am Fenster stehend 
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In Abb. 89 ist der Blick aus dem Bürofenster im Obergeschoss im fensternahen Bereich in 
Richtung Norden erkennbar. Es ist das Nebengebäude sichtbar, welches in Blickrichtung zu 
den geplanten WEA liegt. Im Vergleich hierzu ist in der Abb. 93 der Blick etwas weiter im Raum 
stehend in Richtung Norden abgebildet. Es der mögliche Blickwinkel aus dem Fenster zu er-
kennen. 

 

Abb. 89: Blick aus dem Büro im Obergeschoss in Richtung Norden, im Raum stehend 

Abb. 90 zeigt den Sitzbereich südlich des Wohngebäudes, mit dem nach Süden orientieren 
Sichtbereich.  
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Abb. 90: Sitzplatz südliche des Wohngebäudes (FP 17) 

 

Abb. 91: Sitzplatz am Teich im Garten mit Blick Richtung Norden (FP 18) 
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In Abb. 91 ist der Blick am Sitzplatz am Teich stehend in Richtung Norden abgebildet. Die 
geplanten Anlagen werden am rechten Bildrand östlich des grünen Nebengebäudes stehen. 
Es sind die abschattenden Objekte ohne Belaubung zu sehen. Zudem ist in der linken Bild-
hälfte die Terrasse südlich des Gebäudes sichtbar. 

 
Bewertung des Wohnhauses F: 
 
 Das Wohnhaus liegt zu der WEA 4 genau in einem Abstand, der dem Dreifachen der 

WEA-Gesamthöhe entspricht. Durch diese bezogen auf die optisch bedrängende Wirkung 
gesehen relativ große Entfernung tritt die Baukörperwirkung und die Rotorbewegung der 
Anlage vergleichsweise in den Hintergrund. 

 Der Eigentümer ist als Gesellschafter an dem Projekt beteiligt. 

 Die besonders schützenswerten Räume in beiden Etagen liegen mit den Wohn- und Kin-
derzimmern nach Süden gewandt. Sie haben keine Blickbeziehung zu den geplanten 
WEA. In beiden Etagen ist ein Büro mit Ausrichtung nach Norden als im mittleren Maße 
schützenswerter Raum vorhanden. 

 Die WEA 4 steht aus den nördlichen Fenstern leicht schräg zur Hauptblickrichtung.  

 Im Hauptwindrichtungssektor ist eine leicht reduzierte bis reduzierte Sichtbarkeit der Ro-
torblattebene der WEA 4 durch die schräge Blickrichtung gegeben.  

 Aus den nördlich ausgerichteten Fenstern haben die Nebengebäude eine deutlich sicht-
einschränkende Wirkung. Diese ist aus den westlich gelegenen Räumen geringer als z.B. 
aus dem Büro im Obergeschoss, welches sich Nahe an dem angrenzenden Nebenge-
bäude befindet. Von der Terrasse südlich des Wohngebäudes sind die neu geplanten 
WEA nicht zu sehen. Von den Sitzbereichen am Teich hat die Vegetation gerade im be-
laubten Zustand eine deutlich sichteinschränkende Wirkung. 

 Eine kumulierende Wirkung durch die vier neu geplanten WEA, also eine optisch bedrän-
gende Wirkung, die durch das Zusammenwirken der optischen Einflüsse aller vier WEA 
auf das Wohngebäude zustande kommt, tritt nicht auf. Die vier WEA sind aus den nördli-
chen Fenstern sichtbar. Sie stehen in einer Blickrichtung, wobei die WEA 1 – 3 zwar sicht-
bar sind aber durch die Entfernung keine optisch bedrängende Wirkung entfalten können. 
Die Anlagen werden zudem durch die Nebengebäude und in Hauptwindrichtung in ihrer 
Sichtbarkeit eingeschränkt. 

 Der leichte Reliefanstieg hat keine relevante Auswirkung auf die Sichtbeziehung zu der 
WEA 4. 

 Die geplanten WEA 1 – 3 und die Vorbelastungsanlagen liegen deutlich außerhalb des 
Bereichs einer möglichen optisch bedrängenden Wirkung. 

Hervorzuheben ist, dass keine besonders schützenswerten Räume in Richtung der geplanten 
Anlagen ausgerichtet sind. Zudem treten die Baukörperwirkung und Rotorbewegung der 
WEA  4 durch die Entfernung zum Wohngebäude vergleichsweise in den Hintergrund. Aus 
den Büroräumen auf der Nordseite werden die neu geplanten WEA in Teilen zu sehen sein. 
Hierbei wird der optische Eindruck durch das angrenzende Nebengebäude, der Stellung der 
WEA 4 zum Gebäude und der leicht reduzierten bis reduzierten Sichtbarkeit der Rotorblatte-
bene im Hauptwindrichtungssektor reduziert. Aufgrund dieser und der oben aufgeführten Kri-
terien wird fachgutachtlich eingeschätzt, dass… 
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 von den neu geplanten Windenergieanlagen keine optisch bedrängende Wirkung auf 
die Wohnnutzung ausgeht. 

Die Zustimmung des Eigentümers ist darüber hinaus ein weiterer Aspekt, der sich positiv auf 
die Akzeptanz einer optischen Veränderung der Landschaft auswirkt.  
 
Wohnhaus G – Hölter 17 
 
Für das Wohnhaus Hölter 17 G wurde bei einem Ortstermin am 09.03.2020 eine Begutachtung 
des Gebäudes von außen durchgeführt. 

 
Abb. 92: Fotopunkte Wohnhaus G 

Lage G – Hölter 17, Wohnhaus im Außenbereich 

Angaben zur Topografie Das Relief steigt von dem Wohngebäude zu dem Standort der 
WEA 4 um circa 7 m an (Abb. 7). 

Lage und Gestaltung des be-

troffenen Wohnhauses 
Etwa 1.677 m zur WEA 1, 1.234 m zur WEA 2, 977 m zur WEA 3 
und 722 m zur WEA 4 (Abb. 7, Abb. 11). 

Die WEA 4 steht in einem Winkel von etwa 45° zu einem Lot auf 

den nördlich und östlich ausgerichteten Hausseiten (Abb. 11, Abb. 
17). 

Es sind hierbei Fenster im Erdgeschoss, Obergeschoss und ein 

kleines Fenster im Dachgeschoss vorhanden. Es können schüt-
zenswerte Räume in Richtung Norden oder Osten ausgerichtet 
sein. Der Garten liegt westlich und nördlich des Gebäudes (Abb. 

17). 
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Angaben zu abschattenden, 

aufmerksamkeitsablenken-

den Objekten zwischen Haus 

und WEA 

Aus den nördlich ausgerichteten Fenstern liegt in ca. 15 m Entfer-
nung die Gartenvegetation aus 3 – 7 m hohen Laubbäumen und 

Sträuchern in Blickrichtung zur WEA 4. In ca. 80 m Entfernung 
steht eine straßenbegleitende Reihe Laubbäume mit ca. 4 – 5 m 
Höhe und in ca. 225 m Entfernung liegt ein Laubbaumareal (10 – 

15 m Höhe) in Blickrichtung zur geplanten WEA 4 (Abb. 11, Abb. 
17). 

Aus den östlich gelegenen Fenstern liegt in ca. 210 m Entfernung 

ein Laubbaumareal mit ca. 10 – 15 m Höhe in Blickrichtung (Abb. 
11, Abb. 17). 

Aus dem westlichen Gartenbereichs liegt das Wohngebäude in 

Blickrichtung zur geplanten WEA 4. Aus dem nördlichen Garten-
bereich liegt die Gartenvegetation mit den 3 – 7 m hohen Laubbäu-
men und Sträuchern in Blickrichtung zur WEA 4. In ca. 45 m Ent-

fernung steht eine straßenbegleitende Reihe Laubbäume mit ca. 4 
– 5 m Höhe und in ca. 200 m Entfernung liegt ein Laubbaumareal 
(10 – 15 m Höhe) in Blickrichtung zur geplanten WEA 4 (Abb. 11, 

Abb. 17). 

Potenzielle Sichtbeziehun-

gen zu bestehenden und ge-

planten WEA 

Die Vorbelastungsanlagen und die WEA 1 - 3 werden durch die 

Entfernung und Vegetation mindestens teilweise in ihrer Sichtbar-
keit eingeschränkt (Abb. 2). 

Sie liegen deutlich außerhalb des Radius, in dem eine optisch be-

drängende Wirkung auftreten kann. 

Hauptwindrichtung Bei dem Wohngebäude sind mit einem Anteil von 45,7 % der Jah-

reswindstunden die Rotorblätter im Hauptwindrichtungssektor aus-
gerichtet, und es wird direkt auf die Rotorblattebene der WEA 4 
geschaut (Abb. 18). 

 
Abb. 93 zeigt die Ostseite des Wohngebäudes Hölter 17. Es sind die Fenster zu sehen, welche 
in diese Richtung weisen. Zudem ist die Vegetation im nördlich des Gebäudes gelegenen Gar-
tenbereich zu erkennen. 
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Abb. 93: Blick auf die Ostseite des Wohngebäudes (FP 19) 

Abb. 94 zeigt den Blick auf der Straße vor dem Wohngebäude stehend in Richtung der ge-
planten WEA. Es ist das Foto, das für die Visualisierung verwendet wurde im Original zu se-
hen, um einen Vorher-nachher-Vergleich zu ermöglichen. Abb. 95 zeigt den gleichen Bildaus-
schnitt mit den visualisierten WEA. Hierbei ist die Rotorblattebene auf den Betrachter ausge-
richtet. Von links nach rechts sind die WEA 2, WEA 1, WEA 3 und WEA 4 sichtbar. In Abb. 96 
ist dann im Vergleich hierzu der Rotor in Hauptwindrichtungssektor ausgerichtet (240°). Bei 
der Visualisierung sind drei Faktoren zu beachten. Der Standort auf der Straße liegt ca. 50 m 
näher an dem Standort der WEA als von dem Wohngebäude aus, die WEA 4 liegt aus den 
Fenstern nicht in Hauptblickrichtung, sondern seitlich im Blickfeld, aus dem Obergeschoss des 
Wohngebäudes wird der Turm der Anlage etwas weniger durch die Vegetation verdeckt als 
bei der Position auf der Straße stehend. 
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Abb. 94: Originalbild Visualisierung, Blick auf der Straße vor dem Wohngebäude stehend in Richtung 
Nordosten 

 

Abb. 95: Visualisierung WEA 1 - 4, Blick auf der Straße vor dem Wohngebäude stehend in Richtung 
Nordosten, Rotorblattstellung ist auf den Betrachter ausgerichtet (Worst Case). 
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Abb. 96: Visualisierung WEA 1 - 4, Blick auf der Straße vor dem Wohngebäude stehend in Richtung 
Nordosten, Rotorblattstellung in Hauptwindrichtung (240°) 
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Bewertung des Wohnhauses G: 
 
 Das Wohnhaus liegt zu der WEA 4 genau in einem Abstand, der dem Dreifachen der 

WEA-Gesamthöhe entspricht. Durch diese bezogen auf die optisch bedrängende Wirkung 
gesehen relativ große Entfernung tritt die Baukörperwirkung und die Rotorbewegung der 
Anlage vergleichsweise in den Hintergrund. 

 Da die Lage der schützenswerten Räume nicht bekannt ist, muss davon ausgegangen 
werden, dass schützenswerte Räume nach Osten und Norden ausgerichtet sind. 

 Die WEA 4 steht aus den nördlichen Fenstern in seitliche Richtung versetzt und somit 
nicht in Hauptblickrichtung. Aus den Fenstern des Wohngebäudes wird die WEA 4 bei 
geradem Blick im Raum stehend nicht zu sehen sein, sondern wenn überhaupt nur im 
fensternahen Bereich mit Blick in Richtung der Anlage. 

 Im Hauptwindrichtungssektor ist eine starke Sichtbarkeit der Rotorblattebene der WEA 4 
durch die direkte Blickrichtung gegeben.  

 Die Vegetation hat auch im unbelaubten Zustand eine vollständig sichteinschränkende 
Wirkung im unteren bis mittleren Turmbereich. Aus dem westlichen Gartenbereich ist die 
WEA 4 durch das Wohngebäude in Blickrichtung fast vollständig in ihrer Sichtbarkeit ein-
geschränkt. In dem nördlichen Gartenbereich hat die Vegetation je nach Standort eine 
teilweise bis deutlich sichteinschränkende Wirkung. 

 Die geplante WEA 4 steht weder aus den nach Osten noch aus den nach Norden weisen-
den Fenstern in Hauptblickrichtung. Sie liegt aus den Fenstern dieser beiden Himmels-
richtungen in seitliche Richtung versetzt und nicht in Hauptblickrichtung. Sie wird aus den 
Räumen höchstens im fensternahen Bereich mit Blick in Richtung der geplanten WEA 
wahrnehmbar sein. Die Sichtbarkeit aus den Wohnräumen heraus ist durch die Stellung 
der Anlage zum Gebäude deutlich reduziert. 

 Der leichte Reliefanstieg hat keine relevante Auswirkung auf die Sichtbeziehung zu der 
WEA 4. 

 Eine kumulierende Wirkung durch die vier neu geplanten WEA, also eine optisch bedrän-
gende Wirkung, die durch das Zusammenwirken der optischen Einflüsse aller vier WEA 
auf das Wohngebäude zustande kommt, tritt nicht auf. Die vier WEA sind aus den nördli-
chen und östlichen Fenstern eingeschränkt sichtbar. Hierbei sind aus den nördlichen 
Fenstern die WEA 1 und WEA 2 von der Stellung zum Gebäude besser zu sehen, werden 
aber gleichzeitig durch die Gartenvegetation in ihrer Sichtbarkeit eingeschränkt werden 
(Aus dem Erdgeschoss stärker als aus dem Obergeschoss.). Zudem stehen die WEA 1 – 
3 in einer Entfernung, in der sie zwar sichtbar sind, aber durch die Entfernung keine op-
tisch bedrängende Wirkung entfalten können. Auch wenn es einen Raum geben sollte, 
der Fenster nach Osten und Norden aufweist, und aus beiden Fenstern Anlagen in Teilen 
wahrgenommen werden können, bedingt dies keine optisch bedrängende Wirkung (OVG 
Koblenz 8 A 11215/10 vom 10.03.11). 

 Die WEA 1 – 3 und die Vorbelastungsanlagen liegen deutlich außerhalb des Bereichs 
einer möglichen optisch bedrängenden Wirkung. 

Hervorzuheben ist, dass die Baukörperwirkung und die Rotorbewegung der Anlage durch die 
Entfernung vergleichsweise in den Hintergrund treten. Darüber hinaus steht die WEA 4 aus 
den Wohnräumen nicht in Hauptblickrichtung, sondern in seitliche Richtung versetzt, so dass 
die Sichtbarkeit aus den Wohnräumen heraus deutlich reduziert ist. Die Vegetation hat eine 
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vollständig sichteinschränkende Wirkung im unteren bis mittleren Turmbereich. Aufgrund die-
ser und der oben aufgeführten Kriterien wird fachgutachtlich eingeschätzt, dass… 

 von den neu geplanten Windenergieanlagen keine optisch bedrängende Wirkung auf 
die Wohnnutzung ausgeht. 

5 Zusammenfassende Betrachtung und Empfehlungen 

Zusammengefasst verursachen die geplanten WEA nach Einschätzung des Gutachters kei-
nerlei optisch bedrängende Wirkung auf die Wohngebäude A – G.  

Eine abschließende Entscheidung obliegt der Genehmigungsbehörde. 
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Maßstab 1:100.000

Neue WEA Existierende WEA Kamera

VP 01 A - Küche Ostseite

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3456 Pixel

Kamerapunkt 412.833,3 5.732.705,0 79,9   Sichtbarkeit :Regentag Küche_Ostseite (14).JPG

Zielpunkt 412.936,3 5.732.707,4 83,3   Sonne :Normal Field of view: 40,9°x27,4°

Foto-Richtung 85°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 01 Kurrick 9 Küche Ostseite

VP 02 B - WZ Ostseite OG

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3888 Pixel

Kamerapunkt 412.760,2 5.733.365,2 81,1   Sichtbarkeit :Regentag WZ_Ostseite_OG (8).JPG

Zielpunkt 412.864,2 5.733.357,6 84,4   Sonne :Normal Field of view: 41,0°x27,6°

Foto-Richtung 92°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 02 B - WZ OG

VP 03 B - Terrasse Ostseite

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3456 Pixel

Kamerapunkt 412.762,5 5.733.371,8 77,5   Sichtbarkeit :Regentag IMG_0082_bearb.jpg

Zielpunkt 412.834,2 5.733.301,9 92,4   Sonne :Normal Field of view: 40,8°x27,9°

Foto-Richtung 137°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 03 B - Terrasse Ostseite

VP 04 C - Terrasse

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3888 Pixel

Kamerapunkt 413.109,3 5.733.843,9 75,1   Sichtbarkeit :Regentag DSC00314.JPG

Zielpunkt 413.159,9 5.733.760,7 93,0   Sonne :Normal Field of view: 40,5°x28,0°

Foto-Richtung 154°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 04 C - Terrasse

VP 05 D - Terrasse 7a

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3456 Pixel

Kamerapunkt 413.925,9 5.732.840,0 86,9   Sichtbarkeit :Regentag Terrasse_7a (17).JPG

Zielpunkt 413.851,7 5.732.768,1 94,2   Sonne :Normal Field of view: 41,0°x27,5°

Foto-Richtung 225°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 05 D - Terrasse 7a

VP 06 D - Terrasse 7a WEA 2

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3888 Pixel

Kamerapunkt 413.926,7 5.732.840,7 86,8   Sichtbarkeit :Regentag Terrasse_7a (11).JPG

Zielpunkt 413.831,3 5.732.870,8 92,4   Sonne :Normal Field of view: 39,9°x27,4°

Foto-Richtung 277°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 06 D- Terrasse 7a - WEA 2

VP 07 D - Nordseite 7a WEA 1

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3888 Pixel

Kamerapunkt 413.927,9 5.732.846,6 86,2   Sichtbarkeit :Regentag Nordseite_7a_Richtung_Norden (5).JPG

Zielpunkt 413.859,1 5.732.916,7 96,1   Sonne :Normal Field of view: 41,0°x27,8°

Foto-Richtung 314°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 07 D - Nordseite 7a WEA 1

VP 08 D - WZ 7

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5079 x 3732 Pixel

Kamerapunkt 413.931,9 5.732.822,1 87,2   Sichtbarkeit :Regentag WZ_Westen_7_bearb.jpg

Zielpunkt 413.854,0 5.732.759,5 82,7   Sonne :Normal Field of view: 40,9°x26,3°

Foto-Richtung 227°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 08 D - Wohnzimmer 7

VP 09 D - WZ 7a

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3888 Pixel

Kamerapunkt 413.928,2 5.732.840,7 86,9   Sichtbarkeit :Regentag WZ_Westen_7a (3).JPG

Zielpunkt 413.813,2 5.732.788,3 81,7   Sonne :Normal Field of view: 40,2°x27,5°

Foto-Richtung 237°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 09 D - WZ 7a

VP 10 E - Garten

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3888 Pixel

Kamerapunkt 413.639,0 5.731.704,4 73,1   Sichtbarkeit :Regentag DSC00216.JPG

Zielpunkt 413.623,4 5.731.802,3 94,8   Sonne :Normal Field of view: 40,9°x28,0°

Foto-Richtung 352°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 10 E - Garten

VP 11 F - SZ OG

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3456 Pixel

Kamerapunkt 413.549,5 5.731.545,5 75,2   Sichtbarkeit :Regentag SZ_OG_Norden (18).JPG

Zielpunkt 413.524,4 5.731.644,0 79,8   Sonne :Normal Field of view: 39,2°x27,8°

Foto-Richtung 356°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 11 F - SZ OG

VP 12 F - Büro EG

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3456 Pixel

Kamerapunkt 413.549,5 5.731.544,8 72,2   Sichtbarkeit :Regentag Büro_EG_Norden (10).JPG

Zielpunkt 413.522,2 5.731.643,5 77,4   Sonne :Normal Field of view: 39,7°x27,7°

Foto-Richtung 354°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 12 Büro_EG_Norden (10)

VP 13 G - Hölter 17

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3456 Pixel

Kamerapunkt 413.180,4 5.731.696,0 75,2   Sichtbarkeit :Regentag IMG_0041.JPG

Zielpunkt 413.219,3 5.731.772,7 91,6   Sonne :Normal Field of view: 40,7°x28,0°

Foto-Richtung 21°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 13 G - Hölter 17
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WEA-Platzierung

WEA-Typ Abstand zur Kamera

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- VP VP VP VP VP VP VP VP VP VP VP VP VP 

tu- leistung durch- höhe 01 02 03 04 05 06 07 10 11 12 13 08 09

ell messer

[kW] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m]

B 01 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 1.821 2.394 2.401 2.967 2.626 2.627 2.632 1.792 1.660 1.659 1.364 2.619 2.628

B 02 Existierend Ja ENERCON E-53-800 800 53,0 53,0 1.910 2.451 2.458 3.033 2.767 2.768 2.773 1.975 1.848 1.848 1.539 2.761 2.769

B 03 Existierend Ja ENERCON E-53-800 800 53,0 53,0 2.155 2.708 2.715 3.288 2.974 2.975 2.980 2.115 1.974 1.973 1.698 2.967 2.976

B-01 Existierend Ja ENERCON E-115 (TES)-3.000 3.000 115,7 122,5 3.185 3.742 3.749 4.323 3.943 3.944 3.949 2.965 2.800 2.800 2.606 3.934 3.945

B-02 Existierend Ja ENERCON E-115 (TES)-3.000 3.000 115,7 122,5 3.336 3.919 3.926 4.491 4.028 4.029 4.034 2.997 2.824 2.824 2.671 4.017 4.030

W 01 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 3.481 3.039 3.033 2.459 2.816 2.815 2.809 3.980 4.160 4.160 4.163 2.830 2.814

W 02 Existierend Ja ENERCON E-48-800 800 48,0 75,6 3.349 2.923 2.917 2.349 2.662 2.661 2.655 3.825 4.005 4.005 4.013 2.677 2.661

W 03 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 3.342 2.945 2.939 2.381 2.608 2.607 2.601 3.761 3.942 3.943 3.967 2.621 2.606

W 04 Existierend Ja NORDEX N133/4.8-4.800 4.800 133,0 110,0 2.363 1.843 1.840 1.905 3.096 3.096 3.094 3.648 3.718 3.719 3.384 3.110 3.097

WEA 01 Existierend Ja GE WIND ENERGY GE 5.5-158-5.500 5.500 158,0 150,0 2.551 2.922 2.928 3.510 3.566 3.567 3.571 2.947 2.839 2.838 2.493 3.564 3.568

WEA 02 Existierend Ja GE WIND ENERGY GE 5.5-158-5.500 5.500 158,0 161,0 2.587 3.028 3.034 3.620 3.541 3.542 3.546 2.813 2.687 2.687 2.371 3.537 3.544

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 878 675 673 597 704 704 700 1.652 1.802 1.803 1.668 721 705

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 543 733 736 960 594 595 595 1.244 1.382 1.383 1.225 603 596

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 692 1.081 1.084 1.316 479 480 484 896 1.047 1.048 957 475 481

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 867 1.375 1.379 1.652 678 679 684 558 714 715 689 666 679
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Empfohlener Betrachtungsabstand: 18 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 10:51:00

Field of view: 40,9°x27,4° Pixel: 3156x2105

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 412.833,3  Nord: 5.732.705,0

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 85°

Kamera: A - Küche Ostseite

Fotobeschreibung.: VP 01 Kurrick 9 Küche Ostseite

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 543

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 692

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 867
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Empfohlener Betrachtungsabstand: 16 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 11:11:00

Field of view: 41,0°x27,6° Pixel: 2698x1800

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 412.760,2  Nord: 5.733.365,2

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 92°

Kamera: B - WZ Ostseite OG

Fotobeschreibung.: VP 02 B - WZ OG

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 675

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 733
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Empfohlener Betrachtungsabstand: 18 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 11:23:00

Field of view: 40,8°x27,9° Pixel: 3146x2098

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 412.762,5  Nord: 5.733.371,8

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 137°

Kamera: B - Terrasse Ostseite

Fotobeschreibung.: VP 03 B - Terrasse Ostseite

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 736

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 1.084

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 1.379
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 16 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 12:19:00

Field of view: 40,5°x28,0° Pixel: 2734x1824

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.109,3  Nord: 5.733.843,9

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 154°

Kamera: C - Terrasse

Fotobeschreibung.: VP 04 C - Terrasse

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 597

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 960

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 1.316

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 1.652
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 18 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 10:21:00

Field of view: 41,0°x27,5° Pixel: 3080x2055

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.925,9  Nord: 5.732.840,0

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 225°

Kamera: D - Terrasse 7a

Fotobeschreibung.: VP 05 D - Terrasse 7a

Aktu- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

ell leistung durch- höhe

messer

[kW] [m] [m] [m]

B 01 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 2.626

B 02 Existierend Ja ENERCON E-53-800 800 53,0 53,0 2.767

B 03 Existierend Ja ENERCON E-53-800 800 53,0 53,0 2.974

B-01 Existierend Ja ENERCON E-115 (TES)-3.000 3.000 115,7 122,5 3.943

B-02 Existierend Ja ENERCON E-115 (TES)-3.000 3.000 115,7 122,5 4.028

WEA 01 Existierend Ja GE WIND ENERGY GE 5.5-158-5.500 5.500 158,0 150,0 3.566

WEA 02 Existierend Ja GE WIND ENERGY GE 5.5-158-5.500 5.500 158,0 161,0 3.541

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 479

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 678
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 16 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 10:26:00

Field of view: 39,9°x27,4° Pixel: 2698x1800

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.926,7  Nord: 5.732.840,7

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 277°

Kamera: D - Terrasse 7a WEA 2

Fotobeschreibung.: VP 06 D- Terrasse 7a - WEA 2

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

W 04 Existierend Ja NORDEX N133/4.8-4.800 4.800 133,0 110,0 3.096

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 704

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 595
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 16 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 10:25:00

Field of view: 41,0°x27,8° Pixel: 2698x1799

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.927,9  Nord: 5.732.846,6

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 314°

Kamera: D - Nordseite 7a WEA 1

Fotobeschreibung.: VP 07 D - Nordseite 7a WEA 1

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

W 04 Existierend Ja NORDEX N133/4.8-4.800 4.800 133,0 110,0 3.094

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 700

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 595
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 16 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 10:05:00

Field of view: 40,9°x26,3° Pixel: 2624x1750

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.931,9  Nord: 5.732.822,1

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 227°

Kamera: D - WZ 7

Fotobeschreibung.: VP 08 D - Wohnzimmer 7

Aktu- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

ell leistung durch- höhe

messer

[kW] [m] [m] [m]

B 01 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 2.619

B 02 Existierend Ja ENERCON E-53-800 800 53,0 53,0 2.761

B 03 Existierend Ja ENERCON E-53-800 800 53,0 53,0 2.967

B-01 Existierend Ja ENERCON E-115 (TES)-3.000 3.000 115,7 122,5 3.934

B-02 Existierend Ja ENERCON E-115 (TES)-3.000 3.000 115,7 122,5 4.017

WEA 01 Existierend Ja GE WIND ENERGY GE 5.5-158-5.500 5.500 158,0 150,0 3.564

WEA 02 Existierend Ja GE WIND ENERGY GE 5.5-158-5.500 5.500 158,0 161,0 3.537

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 475

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 666
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 16 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 10:16:00

Field of view: 40,2°x27,5° Pixel: 2698x1800

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.928,2  Nord: 5.732.840,7

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 237°

Kamera: D - WZ 7a

Fotobeschreibung.: VP 09 D - WZ 7a

WEA: 15
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 16 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 11:39:00

Field of view: 40,9°x28,0° Pixel: 2698x1799

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.639,0  Nord: 5.731.704,4

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 352°

Kamera: E - Garten

Fotobeschreibung.: VP 10 E - Garten

Aktuell Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

leistung durch- höhe

messer

[kW] [m] [m] [m]

W 01 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 3.980

W 02 Existierend Ja ENERCON E-48-800 800 48,0 75,6 3.825

W 03 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 3.761

W 04 Existierend Ja NORDEX N133/4.8-4.800 4.800 133,0 110,0 3.648

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 1.652

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 1.244

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 896

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 558
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 18 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 11:53:00

Field of view: 39,2°x27,8° Pixel: 3141x2094

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.549,5  Nord: 5.731.545,5

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 356°

Kamera: F - SZ OG

Fotobeschreibung.: VP 11 F - SZ OG

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

W 04 Existierend Ja NORDEX N133/4.8-4.800 4.800 133,0 110,0 3.718

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 1.802

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 1.382

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 1.047

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 714
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 18 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 11:50:00

Field of view: 39,7°x27,7° Pixel: 3141x2095

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.549,5  Nord: 5.731.544,8

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 354°

Kamera: F - Büro EG

Fotobeschreibung.: VP 12 Büro_EG_Norden (10)

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

W 04 Existierend Ja NORDEX N133/4.8-4.800 4.800 133,0 110,0 3.719

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 1.803

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 1.383

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 1.048

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 715
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 18 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 10:41:00

Field of view: 40,7°x28,0° Pixel: 3141x2095

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.180,4  Nord: 5.731.696,0

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 21°

Kamera: G - Hölter 17

Fotobeschreibung.: VP 13 G - Hölter 17

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

W 01 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 4.163

W 02 Existierend Ja ENERCON E-48-800 800 48,0 75,6 4.013

W 03 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 3.967

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 1.668

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 1.225

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 957

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 689
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Beschreibung:

Visualisierung Rev. 00

Lizenzierter Anwender:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Berechnet:

21.04.2021 15:01/3.4.415

VISUAL - Karte

Berechnung: 4_21_002_Visualisierung_Ameke-Hölter

0 500 1000 1500 2000 m

Karte: EMD OpenStreetMap , Maßstab 1:40.000, Mitte: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 412.902,8  Nord: 5.732.568,0

Neue WEA Existierende WEA Kamera
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Beschreibung:

Visualisierung Rev. 00

Lizenzierter Anwender:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Berechnet:

21.04.2021 15:13/3.4.415

VISUAL - Hauptergebnis

Berechnung: 4_21_002_Visualisierung_Ameke-Hölter

Maßstab 1:100.000

Neue WEA Existierende WEA Kamera

VP 03 B - Terrasse Ostseite

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3456 Pixel

Kamerapunkt 412.762,5 5.733.371,8 77,5   Sichtbarkeit :Regentag IMG_0082_bearb.jpg

Zielpunkt 412.834,2 5.733.301,9 92,4   Sonne :Normal Field of view: 40,8°x27,9°

Foto-Richtung 137°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 03 B - Terrasse Ostseite

VP 04 C - Terrasse

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3888 Pixel

Kamerapunkt 413.109,3 5.733.843,9 75,1   Sichtbarkeit :Regentag DSC00314.JPG

Zielpunkt 413.159,9 5.733.760,7 93,0   Sonne :Normal Field of view: 40,5°x28,0°

Foto-Richtung 154°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 04 C - Terrasse

VP 06 D - Terrasse 7a WEA 2

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3888 Pixel

Kamerapunkt 413.926,7 5.732.840,7 86,8   Sichtbarkeit :Regentag Terrasse_7a (11).JPG

Zielpunkt 413.831,3 5.732.870,8 92,4   Sonne :Normal Field of view: 39,9°x27,4°

Foto-Richtung 277°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 06 D- Terrasse 7a - WEA 2

VP 07 D - Nordseite 7a WEA 1

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3888 Pixel

Kamerapunkt 413.927,9 5.732.846,6 86,2   Sichtbarkeit :Regentag Nordseite_7a_Richtung_Norden (5).JPG

Zielpunkt 413.859,1 5.732.916,7 96,1   Sonne :Normal Field of view: 41,0°x27,8°

Foto-Richtung 314°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 07 D - Nordseite 7a WEA 1

VP 10 E - Garten

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3888 Pixel

Kamerapunkt 413.639,0 5.731.704,4 73,1   Sichtbarkeit :Regentag DSC00216.JPG

Zielpunkt 413.623,4 5.731.802,3 94,8   Sonne :Normal Field of view: 40,9°x28,0°

Foto-Richtung 352°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 10 E - Garten

VP 11 F - SZ OG

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3456 Pixel

Kamerapunkt 413.549,5 5.731.545,5 75,2   Sichtbarkeit :Regentag SZ_OG_Norden (18).JPG

Zielpunkt 413.524,4 5.731.644,0 79,8   Sonne :Normal Field of view: 39,2°x27,8°

Foto-Richtung 356°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 11 F - SZ OG

VP 12 F - Büro EG

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3456 Pixel

Kamerapunkt 413.549,5 5.731.544,8 72,2   Sichtbarkeit :Regentag Büro_EG_Norden (10).JPG

Zielpunkt 413.522,2 5.731.643,5 77,4   Sonne :Normal Field of view: 39,7°x27,7°

Foto-Richtung 354°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 12 Büro_EG_Norden (10)

VP 13 G - Hölter 17

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost Nord Z   Wolken :ganz bewölkt (8/8) Foto-Datei im Querformat: 5184 x 3456 Pixel

Kamerapunkt 413.180,4 5.731.696,0 75,2   Sichtbarkeit :Regentag IMG_0041.JPG

Zielpunkt 413.219,3 5.731.772,7 91,6   Sonne :Normal Field of view: 40,7°x28,0°

Foto-Richtung 21°   Windricht. :240° Fotobeschreibung.: VP 13 G - Hölter 17

WEA-Platzierung

WEA-Typ Abstand zur Kamera

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- VP VP VP VP VP VP VP VP 

tu- leistung durch- höhe 03 04 06 07 10 11 12 13

ell messer

[kW] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m] [m]

B 01 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 2.401 2.967 2.627 2.632 1.792 1.660 1.659 1.364

B 02 Existierend Ja ENERCON E-53-800 800 53,0 53,0 2.458 3.033 2.768 2.773 1.975 1.848 1.848 1.539

B 03 Existierend Ja ENERCON E-53-800 800 53,0 53,0 2.715 3.288 2.975 2.980 2.115 1.974 1.973 1.698

B-01 Existierend Ja ENERCON E-115 (TES)-3.000 3.000 115,7 122,5 3.749 4.323 3.944 3.949 2.965 2.800 2.800 2.606

B-02 Existierend Ja ENERCON E-115 (TES)-3.000 3.000 115,7 122,5 3.926 4.491 4.029 4.034 2.997 2.824 2.824 2.671

W 01 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 3.033 2.459 2.815 2.809 3.980 4.160 4.160 4.163

W 02 Existierend Ja ENERCON E-48-800 800 48,0 75,6 2.917 2.349 2.661 2.655 3.825 4.005 4.005 4.013

W 03 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 2.939 2.381 2.607 2.601 3.761 3.942 3.943 3.967

W 04 Existierend Ja NORDEX N133/4.8-4.800 4.800 133,0 110,0 1.840 1.905 3.096 3.094 3.648 3.718 3.719 3.384

WEA 01 Existierend Ja GE WIND ENERGY GE 5.5-158-5.500 5.500 158,0 150,0 2.928 3.510 3.567 3.571 2.947 2.839 2.838 2.493

WEA 02 Existierend Ja GE WIND ENERGY GE 5.5-158-5.500 5.500 158,0 161,0 3.034 3.620 3.542 3.546 2.813 2.687 2.687 2.371

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 673 597 704 700 1.652 1.802 1.803 1.668

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 736 960 595 595 1.244 1.382 1.383 1.225

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 1.084 1.316 480 484 896 1.047 1.048 957

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 1.379 1.652 679 684 558 714 715 689
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 18 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 11:23:00

Field of view: 40,8°x27,9° Pixel: 3146x2098

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 412.762,5  Nord: 5.733.371,8

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 137°

Kamera: B - Terrasse Ostseite

Fotobeschreibung.: VP 03 B - Terrasse Ostseite

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 736

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 1.084

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 1.379
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 16 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 12:19:00

Field of view: 40,5°x28,0° Pixel: 2734x1824

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.109,3  Nord: 5.733.843,9

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 154°

Kamera: C - Terrasse

Fotobeschreibung.: VP 04 C - Terrasse

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 597

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 960

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 1.316

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 1.652
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 16 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 10:26:00

Field of view: 39,9°x27,4° Pixel: 2698x1800

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.926,7  Nord: 5.732.840,7

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 277°

Kamera: D - Terrasse 7a WEA 2

Fotobeschreibung.: VP 06 D- Terrasse 7a - WEA 2

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

W 04 Existierend Ja NORDEX N133/4.8-4.800 4.800 133,0 110,0 3.096

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 704

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 595
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 16 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 10:25:00

Field of view: 41,0°x27,8° Pixel: 2698x1799

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.927,9  Nord: 5.732.846,6

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 314°

Kamera: D - Nordseite 7a WEA 1

Fotobeschreibung.: VP 07 D - Nordseite 7a WEA 1

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

W 04 Existierend Ja NORDEX N133/4.8-4.800 4.800 133,0 110,0 3.094

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 700

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 595
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 16 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 11:39:00

Field of view: 40,9°x28,0° Pixel: 2698x1799

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.639,0  Nord: 5.731.704,4

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 352°

Kamera: E - Garten

Fotobeschreibung.: VP 10 E - Garten

Aktuell Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

leistung durch- höhe

messer

[kW] [m] [m] [m]

W 01 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 3.980

W 02 Existierend Ja ENERCON E-48-800 800 48,0 75,6 3.825

W 03 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 3.761

W 04 Existierend Ja NORDEX N133/4.8-4.800 4.800 133,0 110,0 3.648

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 1.652

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 1.244

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 896

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 558
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 18 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 11:53:00

Field of view: 39,2°x27,8° Pixel: 3141x2094

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.549,5  Nord: 5.731.545,5

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 356°

Kamera: F - SZ OG

Fotobeschreibung.: VP 11 F - SZ OG

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

W 04 Existierend Ja NORDEX N133/4.8-4.800 4.800 133,0 110,0 3.718

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 1.802

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 1.382

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 1.047

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 714
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 18 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 11:50:00

Field of view: 39,7°x27,7° Pixel: 3141x2095

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.549,5  Nord: 5.731.544,8

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 354°

Kamera: F - Büro EG

Fotobeschreibung.: VP 12 Büro_EG_Norden (10)

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

W 04 Existierend Ja NORDEX N133/4.8-4.800 4.800 133,0 110,0 3.719

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 1.803

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 1.383

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 1.048

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 715
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Erzeugt von:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Empfohlener Betrachtungsabstand: 18 cm

Fotoaufnahme: 09.03.2021 10:41:00

Field of view: 40,7°x28,0° Pixel: 3141x2095

Kamerapunkt: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 413.180,4  Nord: 5.731.696,0

Windrichtung: 240° Richtung des Fotos: 21°

Kamera: G - Hölter 17

Fotobeschreibung.: VP 13 G - Hölter 17

Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- Naben- Abstand

tu- leistung durch- höhe

ell messer

[kW] [m] [m] [m]

W 01 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 4.163

W 02 Existierend Ja ENERCON E-48-800 800 48,0 75,6 4.013

W 03 Existierend Nein ENERCON E-40/6.44-600 600 44,0 78,0 3.967

WEA 1 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 119,0 1.668

WEA 2 Neu Ja VESTAS V162-5.600 5.600 162,0 148,0 1.225

WEA 3 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 148,0 957

WEA 4 Neu Ja VESTAS V150-5.6-5.600 5.600 150,0 166,0 689
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Projekt:

4_21_002 Ameke-Hölter

Beschreibung:

Visualisierung Rev. 00

Lizenzierter Anwender:

plan-GIS GmbH Niederlassung Hannover

Sedanstr. 29 

DE-30161 Hannover

+49 (0)511 33648-300

Berechnet:

21.04.2021 15:13/3.4.415

VISUAL - Karte

Berechnung: 4_21_002_Visualisierung_Ameke-Hölter

0 500 1000 1500 2000 m

Karte: EMD OpenStreetMap , Maßstab 1:40.000, Mitte: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32  Ost: 412.902,8  Nord: 5.732.568,0

Neue WEA Existierende WEA Kamera
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